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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

■i _
Bekanntmachung.

Samstag , den LS.September d. I ., Mittags
12 Uhr . sollen4 Rmtr . buchenes Prügelholz,
lagernd im Stadtwalde„Pfaffenborn", im Rathhanse
hier, auf Zimmer 55 , öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung versteigert werden.

Wiesbaden, den 15. September 1896.
Der Magistrat.

646 ^ - In Vertret. : Körner.
Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue

Quartal werden hiermit diejenigen Hauseigenthümer,
Hausverwalter oder Pächter, welche wünschen, daß die
Reinigung der Sand - und Fettfänge in ihren
Hofraithen durch das Stadtbauamt auf ihre Kosten be¬
werkstelligt werde, gebeten, die hierzu erforderlichen schrift¬
lichen oder auch mündlichen Anmeldungen schon jetzt be¬
sorgen zu wollen, damit die Aufnahme rechtzeitig erfolgen
und alsdann sofort zum 1. Oktober ds. Js . mit den
Reinigungen begonnen werden kann.

Dieselben geschehen zu den in dem folgenden Tarif
bestimmten Preissätzen.

Kosten-Tarif der Sinkkasten-Reinigung.
Auf die Dauer eines Jahres berechnet.

1. Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer
a) bis zur mittleren Größe (0.4 rn Durchm.) Mk. 2.70
d) über mittlere Größe . . . . .. 3_

2. Sinkkasten mit freistehendem Eimer
a) bis 0,40 m Durchmesser . , . „ 2.—
b) über 0,40 m Durchmesser . , ; „ 2 .70

3. Sinkkasten mit hängendem Eimer
a) bis 0,40 m Durchmesser , , , „ 1 .50
b) über 0,40 m Durchmesser , . , „ 1.90

! 4. Kellerfinkkasten
a) gemauerte, ohne Eimer . . . „ 3 .50
b) von Thon oder Eisen mit Eimer . , „ 2.50

' 5. Regenrohrsandfänge 1.—
6. Gemauerte Fettfänge

a) größere(über 0,29 m Durchmesser) . „ 3 .—
b) kleinere . . „ 2.60

7. Gewöhnliche Fettfänge (Eisen oder Thon) . „ 2.—
8. Wasserverschlüffe(Putzsyphons) . . . „ 1.50
9. Pissoirsinkkasten, sowie sonstige, stinkende Abgänge

enthaltende Wasserverschlüffe. . . „ 2.50
Für diejenigen Grundstücke, deren Sinkstoffbehälter

bereits durch das städtische Reinigungsunternehmen ge¬
reinigt werden, ist eine erneute Anmeldung nicht mehr
erforderlich, ausgenommen bei eintretendem Besitzwechsel,
bei welchem dieselbe noch vor Quartalsbeginn zu ge¬
schehen hätte.

Wiesbaden, den 10. September 1896.
640_ Der Ober-Ingenieur : Frensch.

Samstag , den IS . September 1896.

Polizei -Berordnung
Auf Grund der 88 137 und 139 des Gesetzes über die all¬

gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G.-S . S . 105)
und der ZZ 6, 12 und 13 der Allerhöchsten Verordnung vom
20. September 1867 über die Polizei-Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen(G.-S . S . 1529) wird mit Zustimmung
des Bezirksausschusses für den ganzen Umfang des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden hiermit in Ergänzung des 8 7 der Regierungs-
Polizei-Verordnung vom 6. Mai 1882 (Regier.-Amts-Bl. S . 154)
folgendes verordnet:

8 1- Die zur Zeit in Gärten und Feldern noch stehenden,
bereits abgestorbenen Obstbäume, sowie die dürren Aeste an noch
nicht abgestorbenen Obstbäumen, sind seitens deren Eigcnthümer
oder sonstigen Nutzungsberechtigten, welchen die Verfügung über
dieselben zustcht, soweit es ohne erhebliche Beschädigung bestandener
Fruchtfelder geschehen kann, spätestens bis zum 1. Juli d. Js -,
von bestandenen Fruchtfeldern aber alsbald nach Aberntung der
letzteren und spätestens im Laufe des diesjährigen Herbstes zu ent¬
fernen und es ist das Holz von ersteren sofort, von letzteren im
Laufe des Winters zu verbrennen.

8 2. Im Laufe der späteren Jahre sind:
a) alle vor dem 1. April absterbenden Bäume oder Aeste

an denselben sofort zu entfernen und es ist das Holz
davon sofort zu verbrennen;

b)  alle nach dem1. April absterbenden Bäume oder Aeste
im Herbst desselben Jahres zu fällen und es ist das
Holz davon im Laufe des folgenden Winters zu ver¬brennen.

8 3. Zuwiderhandlungen unterliegen zufolge des 8 34 des
Feld- und Forstpolizeigesetzes vom i . April 1880 der daselbst
vorgesehenen Strafe bis zu 150 Mk. oder verhältnißmäßiger Haft.

Wiesbaden, den 15. Juni 1887.
Der Königliche Regierungs-Präsident:

I . B. : gez. Mollier.

Vorstehende Polizei-Verordnung wird hiermit
wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 9. September 1896.
Der Oberbürgermeister.

639 In Dertr. : Körner.

H . Jahrgang.

4vtadtbauamt, Abth . für Canalisationswesen.
Verdingung.

Die Ausfuhr des durchschnittlich ein Jahr alten
vnd entsprechend abgetrockneten Inhaltes von drei
Schlammgruben bei der städtischen Kläranlage
lnit insgesammt etwa 7000 cbm Schlamm, auf nächst
der Kläranlage gelegene Felder soll verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagenkönnen während der
Vormittagsdienststunden im Rathhause Zimnicr Nr. 57
eingesehen, aber auch von dort gegen Zahlung von
0,50 Mk. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Auf-
schrift versehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag,
den I . October d. I ., Vormittags II Uhr,
öu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der
Unterzeichneten Stelle cinzureichcn.

Wiesbaden, den 17. September 1896.
Der Ober-Ingenieur: Frensch.

Bekanntmachung^
Donnerstag , den 24 . d. M ., Bormittags,

wird das im Walddistricte„Kohlheck" nicht zur Abfuhr
gekommene Holz, als:

40 eich. Baumstützen,
32 Rmtr. eich. Prügel und

225 eich. Wellen
an Ort und Stelle nochmals versteigert.

Sammelplatz Vormittags9 Uhr bei der Klostermühle.
Wiesbaden, den 17. September 1896.

Der Magistrat
Städtisches Leihhaus zu LLiesbaden,

Neugasse 6.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10% Zinsen gibt und daßdie Taxatoren von 8 —IO Uhr
Bormittags und von 2 —3 Uhr Nachmittags
im Leihhause anwesend sind.
243_ Die Leihhaus -Deputation.

Auszug aus den
Civilstandsregisteru der Stadt Wiesbaden

vom 18 . September 1896.
Geboren:  Am 11. Sept. : dem Bildhauer Robert Hermann

Storz e. T ., N. Lina Cbarlotte Wilhclmine Adolfine. — Am
16. Sept. : dem Küfer Friedrich Ebmer e. T.. N. Amalie Anna.
— Am 15. Sept. : dem Geschäftsführer Eugen Loewenhcimc. T .,
N. Herline Adelhaid Sophie. — Am 12. Sept. : dem Criminal-
Schutzmann Friedrich Brandt e. T ., N. Charlotte Therese Marie.
— Am 13. Sept. : dein Herrnschncider Simon Nemeceke. T.

A u s g eb o t en : Der Ober-Lazarethgehülfe Johannes Friedrich
Mötzing zu Leipzig, mit Anna Sabina Schäfer zu Dippach bei
Berka, vorher hier. — Der Landinann Heinrich Häußer zu Bär¬
stadt, mit Caroline Pauline Jda Schmidt hier, vorher zu Wurzbach.
— Der Leinweber Wilhelm Christian Theodor Reuter zu Reichen¬
bach und hier, mit Lisette Margarethe, geb. Micger, verwittwete
Kurz, zu Esch. — Der Schmicdgehülfc Ludwig Häuser hier, mit
Josefine Müller hier. — Der Restaurateur Ludwig Lchrian hier,
mit Margarethe Lcpolt hier.

Gestorben:  Am 17. Sept. : der Rentner Carl Julius Seyd,
alt 63 I . 6 Mt. 23 T. — Am 17. Sept. : der Gärtner Ludwig
Wcismüller, alt 54 I . 8 Mt. 8 T. — Am 17. Sept. : der Ober¬
kellner Josef Billig, alt 28 I . 3 Mt. 19 T . — Am 17. Sept. :
der Kaufmann Johann Friedrich Wilhelm Auer, alt 69 I . 9 Mt. 5 T.

Königliches Standesamt.

Samstag, den 19. September 1896.
Nachm. 4 Uhr: Abonnemenfts - Concert.

Direction : Herr Coneertmeister Hermann Irmer.
1. Ouvertüre zu „Der erste Glückstag “ . Auber.
2. Arie aus „Hans Helling " . ' , Marschner.

Posaunen -Solo : Herr P . Richter.
3. Liliput -Polka . Fahrbach.
4. Finale aus „Lohengrin “ . . . . Wagner.
5. Ouvertüre zu „Der Freischütz “ . . Weber.
6. Melodie . Rubinstein.
7. Wiener Blut, Walzer . . . . Joh . Strauss.
8. Fantasie aus Cavalleria rusticana “ . . Mascagni.
Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Coneertmeister Hermann Irmer,
1. Triumphmarsch a. „Heinrich der Löwe“ Kretschmer.
2. Ouvertüre zu „Ein Sommernachtstraum “ Thomas.
3. Slavischer Tanz (Nr . 8) . . . . Dvoräk.
4. Fantasie über russische Lieder . . Schreiner.
5. Alla turca aus der A-dur-Sonate . . Mozart.
6. Ouvertüre zu „Ruy Blas “ . . . Mendelssohn.
7. Am Neckarstrand , Walzer . , . Millöcker.
8. Premenaden -Marsch . . . . Jeschke.

Fremden -Verzeichnis»
vom 18. September 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Kessler Offenbach
Münzesheimer Paris
Dr. Kellner , Prof . Aboikern
Dr. Hertel , Sanitätsrath mit

Familie Bonn
Dr. Blom Utrecht
Springer m. T. Baden-Baden
Böller, Fabrikant Barmen
Beyerbach u. Frau m. Sohn

Frankfurt
Niemann Bielefeld
Dr . Omeis, Direct . Würzburg
Frhr . v. Canstein , Dr ., Kgl.

Landes -Oekonomier . Berlin
Dr. Morgen, Prof . Hohenheim
Urban , Fbkt . u. Frau Diez
Dr. Gerlach, Director Posen
Dr . Steffoch Halle
Voelkel u . Frau Gera
Friedrich Hamburg
Hennige, Commerzienrath

Magdeburg
Heye Breman

Hotel Aegir,
van Hooten-Costems, Frau

Holland
Alleesaal.

Freifrau Raitz von Frentz
Hattenheim

Bahnhof-Hotel,
Strüve , Kfm. u. Frau

Amsterdam
Popp , Fabrikant Kulmbach
Huber, Kfm. Stuttgart
Walter , „ Lübeck
Puttens , Frau m. T . Brüssel
Britz , Privatier Bertrich
Biltz, Chemiker Bukarest
Richter , Kfm. Frankfurt

Hotel Bellevue.
Andre de la Porte u. Frau

Amsterdam
Vreede, Frl . „

Hotel und Badhaus Block.
Mous. u. Md. de Girardon m.

Familie Liege
Consul Gerdes u. Fr . Bremen

Schwarzer Bock.
Krüger, Fbkt . u. Frau Burg
Barezewski, Frau Lyck
Oehl, Rentner Frankfurt
Focke Xera
Wolff, Kfm. Leipzig
Hohl, Fabrikbesitzer Dresden

Zwei BSoks.
Zietz, Fabrikant Dresden

Hotel Dahlheim.
Maurer, Frau Bad Homburg

Kemmeissen mit Familie
Oberstein

kölnischer Hof.
Möller, Rentner Neumünster
Elsner , Rtr . u. Frau Danzig

Hotel Einhorn.
Kohn , Kfm. Crefeld
Fahr , „ Pirmasens
Seelmann , Kfm. u. Fr . Berlin
Beutler , v Plauen
Deitlers „ Düsseldorf
Fränkel , „ „
Wolters , Frau m. 8. Holland
Döring , Frau Düsseldorf
Kaiser , Kfm. Oifenbach
Müller, „ Gräfrath

Eisenbahn-Hotel,
van Beckum Holland
Jülich , Kfm. Cöln
Paas , „ Bochum
Streenzker , Kfm. Leibzig
Deidesheimer , Ing . Neustadt
Ulrich , Ingenieur Nürnberg

Badhaus zum Engel.
Schilbach , Commerzienr.Greiz
Günther , Frau m. T . Leipz.g
Dr . Gilie, Geh. Hof- und

Justizrath Jena
Englischer Hof.

Dettmer , Kfm. Adelaide
Erbprinz.

Scheuermann , Restaur . Trier
Lang , Sattler Elberfeld
Voll, Frl . Langenschwalbach
Frankenburg , Kfm. „
Frieks , Frl . Düsseldorf

Grüner Wald.
Lambrecht , Rentner u. Frau

Gr.Lichterfeld
Meyer, Kfm. Berlin
Adler , „ Bremen
Kreter , Privat . Worms
Petermann , Priyat . „
Leser , Kfm. Lahr
Goepel , Rechnungsrath mit

2 Töchter Au rieh
Krumb , Kfm. Berlin
Reuss Friedberg
Heuser „

Hotel zum Hahn.
Müller, Kfm. Christiania
Nurtroff , „ Witten
Müller , Gastw. Grünenwalde
Hördemann u. Frau Cassel
Plate , Frl . Delmenhorst
Grabhorn , Frl Soefeld

Hotel Happel.
Müller, Bankbeamter Berlin
Moreau , Frau Pari
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Franek
Funck u. Frau
Höstrey , Kfm.
Schmitz, „

Würzburg
Cöln

Barmen
Mülheim

Hotel Hohenzollern.
Mdme. Vieper van Dam von

Isheld m. Bed. Holland
Mde. de Dielliettez Goethard

Holland
Lohe München

Hotel Kaiserhof.
Hilger u. Frau Duisburg

m.
Byrne
Nathan , Frau

Bedienung
Beit u. Frau
Dr . Werner,

Frau
' Völtz u . Frau
Marz, Architect
Nathan u. Frau
Dr . Janssen
Mad. Rockett
Burchard
Fitz , Gutskesitzer

Amerika
Farn, und

London

Stabsarzt und
Dieuze

Strassburg
Fssen

London
Brüssel

Antwerpen
Hamburg

Dürkheim
' Baron Astraud u. Frau Paris
v. Miersheienski , Geheimrath

St . Petersburg
Karpfen.

Kotthaus , Kfm. Düsseldorf
Schüler , „ Mannheim
Leidler u. Frau Ostcrburg
Kasdorf, Fr . Berlin
Klenke m. Nichte ,

Hotel Mehler.
v. Langsdorf , Offiz. Strasburg
Bensch, Kfm. Düsseldorf
Hoepke , Kfm. Berlin
Esser Bochum
Gez, Frau m. T . Kreuznach

Hotel Minerva.
Schonwälder m. Farn. Görlitz

Nassauer Hol.
Stähr , Kfm. m. Fr . Hamburg
Ullmann , Dr. jur . Wien
Mr. u. Mrs. Corby London
Motz, Frau Bremen
Soun, Frl . Urach
Schmitz, Com.-Rath Elberfeld

Hotel National
Mrs. Hamilton London
Hamilton ,

Noaoenhof,
Schraube , Kfm. Braunschweig
Telgmaen , Kfm. „
Haase , Kfm. „
Kaltenbach , Kfm. Aachen
Burckhardt , Kfm. Neuss
Bruchausen , Ingen , m. Fr.

Essen
tJansen , Kfm. Solingen
Aschersleben , Frau m. T.

Crefeld
Pabet , Kfm. m. Fr . Delitzsch
Stumpf , Kfm. Stuttgart
Recke, Kfm. Wetzlar
Kramberg , Kfm. m. Fr.

Dortmund
Juersen , Rector Wetzlar
Gilles, Offiz. Constanz
Angerhausen , Kfm. Berlin
Dr. Grete Zürich
Kühne , Hotelier Wesel
Scherz , Kfm. ,
Wellen , Kfm. „
Quack, Apoth . m. Fr . Rheydt

Hotel du Nord,
Hoog, Frau Holland
Beyermann , 2 Frl . Utrecht
Carp, Frl . ,

Park -Hotel.
Nathan , Kfm. Hamburg
Stock, Frl . „
Boowein, Kfm.m.Farn .Brüssel
Mudler, Reg -Rath Berlin
Schulze , Direct . Breslau
Frank , Kfm. m. Fr . Berlin
Üssatseheff , 2 Frl . Moskau
Gebhardt , Frl . ,

Pfälzer Hol.
Wille , Stud . phil . Göttingen
Paulus , Pfarrer m. Fr.

Rothland -Awold
Lindner , Kfm. m. Fr . Berlin

Promenade-Hotel.
Roberts m. Fr . San Francisco
Dr . Nobbe, Prof . Tharand
Dr . Müller, Prof . Hildesheim
Fassig , Gutsbes . Washington
Dr . Ulbrecht , Prof . Dahme
Kofferath , Apoth . m. Fr.

Wasserberg
Dr . Hasselhoff, Obern. Münster
Dr. Baesseler , Obern. Cöslin
Dr . Baumert , Prof . Halle
Balthazar , Frau m. Fam.

Coblenz
Zur guten Quelle.

Knapp , Kfm. Dauborn
Rhein>Hotel.

Borg, Dr .jur .m.Fr . Stockholm
Dr . Wagner , Prof . Darmstadt
Schmidt Leipzig
Thiesing , Dr . phil . Augsburg
Gutmann , Kfm. m.S. München
Cöster ,Direct ,m.Fr ,Schw eden
Larasin , Frau Basel
Una , Kfm. Frankfurt
Wittlich , Rent . Jandevs-Müble

Rftter’s Hotel Garni u. Pension.
Coilin, Kfm. Wecker
Wankel , Kfm. Cöln
Philipps -Ingen , Dir . Moskau

Hotel Rose.
Dr . Lüssy Lörrach
Mlle. Schick m. Bed. Holland

Goldenes Ross.
Keil , Beamter Strassburg
Reimann , Kfm. Cöln

Weisseo Roes.
Pauli , Fbkt . Zwiesel
Wallmeyer u. Frau Gotha
Fein , Kfm. St . Jobst
Zimmerius, Frl . Frankfurt
Nestroy Schwientochiowitz
Weiss , Frl . Siegen
Peipers , Frl . „
Mrs. Wild Johannesburg
Hofmann , Frau m. Kind

Berg-Stuttgart
Weymar Mühlhausen
Karsch , Baumstr . Düsseldorf
Becker Bochum

Weisser Schwan.
Münch, Kfm. Zwickau
Steinecke , Frl . Blankenese
Ey , Frl.
Weickert , Frau Leipzig
Schramm, Frl . „

Badhaus zun Spiegel.
Erecke , Kfm. Burg
Dittes Löbau

Hotel Tannbäuser.
Papst , 2 Damen Saarbrücken
Simon u. Frau Oberlahnstein
Reichel , Kfm. Berneck
Köpke, Kfm. Berlin
Berger, „ Duisburg
Paus u. Frau Ruhrort
Janssen , Kfm. Worms
Burger , Clavierm. Dalen
Weiler , Kfm. Göppingen
Stoll Dortmund

Taunus-Hotel.
Equasius m. Fam. Gera
Prof .Dr .Rodewald u.Fr . Kiel
Bamges, Frau Dortmund
Mensinger, Kfm. „
Ekean u. Frau Amsterdam
Schonten , Pfarrer Düsseldorf
Männer, „ „
Dr . med. Hermkes „
Genzmer , Stadtbaurath Halle
Jenny , Kfm. m. Frau Glarus
Droegmöller ,Frau Petersburg
Pillert , Kfm. Berlin
Simon, Rent . Potsdam
Geuljans , Kfm. Eggelshoven
Nacken , Kfm. Aachen

Hotel Victoria.
Dutry , Kfm. m. Sohn . Gent
Mehl, Frl . Coblenz
Pascher , Major m. Fr . Döbeln
Dr . Pfeiffer , Prof . Jena
Dr . Vogel Berlin
Rehorst Sumatra
Ochwald, Reg.- u. Forstrath

Potsdam
Dr . Tacke u. Frau Bremen
Cooper Sheffield
Douglas-Jeomans „
Dr . Kalb Göttingen

Vier Jahreszeiten.
Emmerling , Prof . Kiel
Denker u. Frau Hamburg
Guillaume u. Frau Cöln
Groynome , Rent . Kiew
Hüll, Rent . London

Hotel Vogel.
Dr . med. Rieck Potsdam
Krall u. Frau Doberan
Krall , Frl.
Kopp , cand . phil . Leipzig
Augustin , cand. phil . v
Ja #<$ Paris
Dr . med. Ralf Toelst
Schneider , Hauptlehrer

Langerfeld
Dr . med. Geisse Ems
Nass, Kfm. Königsberg

Hotel Weins
Brunner , Dr . ehern. Wetzlar
Dr . med. David u. Fr . Speyer
Helfer , Frau Kaiserslautern
Blumstengel , Frau Meerane
Dittrich , Frl . „

ZauberflSte.
Ruckebier , Kfm. Sterkrade

In Privathäusern:
Villa Frank.

de Ignatowski , Gutsbesitzer
Warschau

de Ignatowski , Frau m. T.Warschau
Villa Hertha.

Voigt , Fr . Remagen
Burgers , Frl . Paris
Ohrenberg , Frl . Soest
Speisberg , Frl . Rnhmede
Ambos, Frl . Homburg

Wilhelmstrasse 38.
Lust , Genoralmajor a. D.

m. Fr . Berlin

II. Andktt GütlicheMaimlimchmigkii

Drr CmßmMkn-UlllkMihI
für die

Neukirchengemeinde
beginnt am 1. Oetober um 11V«. Uhr und wird
für die Knaben am Montag , Donnerstag und
Freitag , für die Mädchen am Dienstag » Mittwoch
und Samstag ertheilt.

Die in den Monaten Januar bis Aprils ge¬
borenen Kinder werden von Pfarrer Friedrich
unterrichtet, Lokal: Rheinstraße 8V.

Die in den Monaten Mai bis August ge¬
borenen von Pfr . Ziehen , Lokal: Rheinstraße 80.

Die in den Monaten September bis Dezember
geborenen von Pfr . Risch , Lokal: Bleichstraße 38.

Anmeldungen nehmen entgegen die Pfarrer
Friedrich , Oranienstraße 21.
Lieber , Kaiser Friedrich-Ring 19.

688 Risch , Jahnstraße 7.

ioMitcs-Jksijfa&aiif.
Sämmtliche zur Concursmaffe des

CigarrengeschäftsF . Schmidtj
Ecke der Bahnhof- und Luisenstraße,
gehörigen 647*
CiMrii, Cigarckkn«.Tabake
werden zu bedeutend herabgesetzten
Preisen ausverkaust.Die ganzeLaden
einrichtung ist ebenfalls zu verkaufen.

Der gerichtlich bestellte Loncursvemalter.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 8 . Oktober d. Js ., Vor
mittags 11 Uhr , wird das dem /lugll8l Pfeiffer
von hier und Genossen dahier zustehende Jmmobiliar-
besitzthum bestehend in einem zweistöckigen Wohnhaus
mit einstöckiger Scheune und Stallung nebst Hofraum,
sowie eine 43,25 qm große Straßenfläche, an der
Ludwigstraße zwischen Mathias Mohr und der Straße
zusammen 18000 Mark taxirt im Amtsgcrichtsgebäude
Haus Marktstraße 2/4, Zimmer No. 20, zwecks Ab¬
theilung, zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 13. August 1896.
192 Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Samstag , den 18 . September 188 « , Mittags

13 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 Hierselbst folgende Gegenstände, als:

3 Sopha's, 3 Seffel, 4 Stühle, 2 vollst. Betten,
1 Regulator, 1 Büchertisch, 1 Waschkommode, ein
Consol, 3 Kleiderschränke, 1 Nähmaschine, ein
Spiegel, 2 Kommoden, 2 Blumentische, 1 Bett¬
stelle, 1 Küchenschrank, 8 Bilder, 35 Kisten Ci>
garren, 3 Stück Wein u. dergl. m.

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 18. September 1896.

997 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 18 . September er., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

2 vollst. Betten, 3 Waschkommoden, 6 Kleider
schränke, 4 Sopha's, 5 Tische, 7 Kommoden,
2 Caunitz, 3 Consol, ca. 72 versch. leinene Anzüge,
1 Ausziehtisch, 1 Damenkleid, ferner 2 Pferde,
1 Schlitten, 1 Rolle, 1 Breack rc. rc.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 18. September 1896.

996 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachnng.

Samstag, den 18 . September er., Mittags 12 Uhr,
werden im Pfandlokale Dotzheimerstr. 11/13 dahier:

1 Stück Wein ( Vcrftich)
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 18. September 1896.
443* Sckleidt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 18 . September er., Mittags

13 Uhr , werden in dem Bersteigerungslokale Dotz.
>eimerstraße 11/13 dahier:

6 Kleider-, 2 Consolschränke, 1 Schreibsecretär,
2 Büffet, 1 Pianino, 5 Kommoden, 1 Vertikos
2 Schreibtische, 2 compl. Betten, 5 Sopha's-
2 Sessel, 6 Barockstühle, 2 Nähmaschinen, drei
Regulateure, 1 Spiegel, 10 versch. Bilder, eine
silb. Taschenuhr, 1 Exemplar Meyer's Convers..
Lexikon, 1 Doppelflinte, 100 Pack Kaffee, 40 Fl.
Cognac, Portwein, 5 Mille Cigarren, 4 Käfige
mit 6 Kanarienvögel, 1 Oeconomiewagenu. a. m

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 18. September 1896.

985 Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
In den nächsten Tagen gelangt der am 1. Oktober

d. Js . in Kraft tretende Winterfahrplan des dies,
seitigen Direktionsbezirks zur Ausgabe. Derselbe liegt
in der Zeit vom 18. d. Mts . bis 1. Oktoberd. Js.
in den Büreaus der diesseitigen Stationen zur Einsicht¬
nahme offen. Die wichtigeren Abweichungen gegen den
seitherigen Fahrplan sind darauf in einer Zusammen¬
stellung angegeben.

Frankfurt  a . M., im September 1896.
13_ Königliche Eisenbahn Direktion.

Bekanntmachnng.
Am hiesigen städtischen Realprogymnasium ist zum

1. April 1897 die Stelle eines Oberlehrers zu besetzen. Be»!
Werbungen sind bis zum 1b. Oetober er. an uns einzurcichen.

Gefordert wird von den Bewerbern, daß sie ein Zeugniß
I. Grades und zwar die facultus docendi im Deutschen für alle
Klassen, im Lateinischen und Französischen mindestens für mittlere'
Klassen besitzen. — Bewerber, welche die Turnlehrerprüsungbestanden
haben, werden bevorzugt.

Ob die Besoldung nach dem Stellen-Etat, oder nach dem
Alterszulagen-Etat erfolgt, hängt noch von Verhandlungen mit
der Aufsichtsbehörde ab.

Langensalza, den1. September 1896.
578 Der Magistrat.

Nichtamtlicher Theil.

Schweizerkäse
vorzüglich vollsaftige Maare liefert
Star pro Pfund 05 Pfennig , ~̂ N
bei Abnahme ganzer Laibe oder größerer Quantitäten

per Ptund OO Pfgr*
Kebenswittel Consnmlokal

Wiesbaden ,Schwalbacherstr .45“
Telephonanschluss414. 999

Flanellhemde,
l£örperbemde,

Normalhemde,
Reformhemde von 70 Pf. an

691

L. Schwencky
Wiesbaden . Mühlgasse 8.

Gegründet 1861. Gegründet 1861.

Aar-Aote
Tageblatt für Langenschwalbach

und
Amtl. Krrksblatt für den Untertaunnokreis

Erscheint täglich,
Samstags mit einem „Jllustrirten Unterhaltungsblatt", und lost«

vierteljährlich nur Mt. 1.-— ohne Bestellgeld.
Inserate finden im „Aar-Bote", welcher als amtlich«.

Organ des König!. Landrathsamts und des Kreisausschussesf“*
die 88 Gemeinden das gelesenste Blatt im ganzen Untertaunus'
Kreise ist, eine große und erfolgreiche Berbrcitung und werden m»
10 Pfg. für die Zgespaltene Zeile berechnet; bei Wiederholungen
entsprechender Rabatt.

Ltzur 1 Mark Feder IN ein«
A» Taschenuhr,Reinigen1.40M-,
»eueUhren,Gold. U.Silberwaa««
billigst. Steingasse 28, C. LaNg-
Uhrmacher.

Eine bessere
Beamtenwittwe

sucht bei einem feinen, älteren
Herrn dieVerwaltung des Hauses,
eventl. auch Führung des Hans-
Haltes zu übernehmen. Gest Oft.
nnt. Sch . 310 an die Erpd.
d. Bl. 310*

Hill gl. pfflllopf
für 1 50 Mk. zu verkaufen,
a Friedrichstraße6, » •
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Deutschland aus der Pariser
Weltausstellung.

(Eine Unterhaltung an zuständiger Stelle.)
Dir Au-gangSdezcnnien de» zur Rüste sich neigenden

neunzehnten Jahrhunderts laffen sich, wenn wir nach einem
sie charakterifirenden Merkwort suchen, als da- Zeitalter
der Ausstellungen bezeichnen. Schier unzählig sind nach¬
gerade die Beranstaltungen geworden, in welchen die Ver¬
treter der Industrie, der Technik» de- Maschinenbaues, des
durch die Kunst veredelten Gewerbe- ihre Kräfte in einem
Wettstreite mit einander messen, dem entweder eine lokale,
eine nationale oder eine internationale Prägung aufge¬
drückt ist.

Bon allen bedeutendsten Ausstellungen, welche die
nächsten Jahre uns zu bringen bestimmt sind, vermag keine
an Wichtigkeit sich mit derjenigen zu messen, welche Paris
beim Uebergange vom neunzehnten Jahrhundert in das
zweite Jahrtausend vorzuführm sich entschlossen hat. Noch
steht eS in Aller Erinnerung, wie die Franzosen bei dieser
Gelegenheit uns das PrSvenire gespielt, aber nachdem mit
dieser Thatsache nun einmal zu rechnen ist, muß es freudig
begrüßt werden, daß Deutschland sich entschlossen hat, der
ihm zugegangenea Einladung Folge zu geben, und in gröbe¬
rem Rahmen zu zeigen, waS e- leisten kan». Hierzu be¬
darf es weitsichtiger Vorbereitungen, und es ist, um eine
Centralstelle für dieselben zu schaffen, in dem zuständigen
RcichSamt deS Innern ein hoher Rcgierungsbeamter als
Reichskommissar für die Pariser Weltausstellung im Jahre
1900 designirt worden, dem an der Spitze eines ihm
unterstellten Bureaus die Vornahme aller einleitenden
Schritte übertragen ist. Bei der Wichtigkeit, welche den¬
selben nicht nur für die Interessenten, sondern für die Ge-
sammtheit innewohnt, glaubten wir an dieser a u t or i-
tavivsten Stelle  Erkundigungen hierüber einziehen zu
sollen. Die ihm in liebenswürdigster und zuvorkommendster
Weise ertheilten Auskünfte giebt einer unserer Mitarbeiter
ia nachstehendem Berichte wieder.

Noch trennen unS Jahre von dem Zeitpunkt, zu
welchem die Weltausstellung in der französischen Hauptstadt
ihre Pforten erschließen wird. Um so angenehmer berührt
cs, daß schon jetzt, in den Anfangsstadien, nachdem einmal
die Theilnahme Deutschlands an dem geplanten Unternehmen
zur Thatsache geworden, daS Interesse hierfür in den bc-
theiligten Kreisen sich äußerst rege zeigt und in den mannig¬
fachsten Anfragen sich bethätigt. Der vom Reich designirte
Kommissar hat im Laufe des vergangenen Sommers längere
Zeit in Paris geweilt und rühmt die tadellose Zuvorkommen¬
heit, dir er überall bei seiner Thätigkeit an den amtlichen
französischen Stelle» gefunden. Noch ist die Platzfrage
nicht geregelt, aber schon jetzt steht fest, daß daS Pariser
Terrain bei weitem nicht dieselbe Ausdehnung zeigen wird,
wie sie Chicago aufzuweisen hatte. Ferner ist in Betracht
zu ziehen, daß die ausstellende Nation, Frankreich, für seine
Erzeugnisse genau die Hälfte deS zur Verfügung stehenden
Areals mit Beschlag belegen wird. Dieser Anspruch wird

In reich.
Von Oktave Mirbeau.

(Nachdruck verboten.)
Jean Loqueteux setzte sich, müde von dem weiten

Wege, an dem Wegronde nieder, den Kops im Schatten
eines Meilensteines, die Beinei» den Straßengraben nieder¬
baumelnd.

In diesem Augenblicke brannte die Sonne mit all ihrer
Gluth aus die staubige Straße nieder, und die Hitze war
geradezu erdrückend.

Jean Loqueteux nahm den Rucksack von seinem Rücken,
öffnete ihn und entnahm demselben lauter Kieselsteine;
einen ganzen Haufen davon. Dann zählte er sie, legte sie
in kleine Häuflein neben sich inS Gras und that sie dann,
mit einem Seufzer der Erleichterung wieder zurück in
den Sack.

»Die Rechnung stimmt," sagte er. „Ich habe meine
drei Millionen noch immer. Und seltsam ist es, sehr
seltsam sogar; ich kann davon verschenken, wie viel ich
will, ich kann mit vollen Händen mein Gold auSstreuen,
immer sind sie da, die drei Millionen . . . die drei
Millionen."

Er lüftete den Sack ein wenig, seufzte tief auf und
wischte sich den Schweiß von der Stirn.

»Aber schwer find sie, entsetzlich schwer, meine Millionen.
Meine Schultern find ganz wund, meine Lenden schmerzen

indessen alS eia völlig berechtigter angesehen, und es würde
durchaus verfehlt sein, daraus die Folgerung zu ziehen, daß
derselbe eine Beeinträchtigung der übrigen Kulturstaaten ia
sich schließe. Genügender Raum werde für alle geschaffen
werden. Achtzehn verschiedene Gruppen wird die Aus¬
stellung umfassen, und man glaubt Grund zu der Annahme
zu haben, daß eine jede derselben seitens Deutschlands
vollwcrthige Besetzung finden wird. Ueber die Aufnahme
der angemeldeten Gegenstände entscheidet, wie überall, eine
auS den erlesensten Vertretern der Einzelbranchenzusammen¬
gesetzte Jury, und daß jedem sein Recht werde, dafür giebt
eS noch eine besondere Gewähr, indem nach § 34 der
Pariser Ausstellungssatzungen außer dieser Jury noch eine
zweite existirt, welche größere Verbände umfaßt, und daß
dieser Entscheidungsinstanz noch eine dritte übergeordnet ist,
in welcher di« Regierungsvertreter, so also auch unser
Reichskommissar, Sitz und Stimme haben. — Bei den
eigenartigen Beziehungen, wie sie nun einmal nach dem
Jahre 1870 sich zwischen uns und unseren Nachbarn an
der Seine herausgebildet habe«, würde von vornherein die
Befürchtung nicht ungerechtfertigt erscheinen, daß unter den¬
selben auch die Aufnahme zu leiden hätte, die unsere nach
Paris gehenden Aussteller finden werden. Diese Befürchtung
wird indeß nicht gehegt. Man ist fernerhin der festen
Uebcrzeugung, daß Deutschland einen ehrenvollen Platz unter
den ausstellenden Nationen sich erstreiten wird, nur warnt
man dringend vor der Beschickung mit sogenannten Massen-
artikeln, mit Kleinkram und allerlei Nichtigkeiten, welche
wohl Absatz im kleineren Rayon des eigenen Landes er¬
reichen, niemals aber aus einer Ausstellung in Paris durch¬
schlagende Geltung und Anerkennung sich zu verschaffen im
Stande wären. Nur daS solle zur Schau und zur Prüfung
geschickt werden, waS eben in seiner Eigenart und Qualität
für den Weltmarkt bestimmt sei, dann werde der Erfolg
auch nicht ausblcibeo.

Ein dicker Band enthält die Bedingungen und Be¬
stimmungen, welche für die Aussteller von Wichtigkeit sind.
Man ist zur Zeit mit der Anfertigung einer deutschen
llebcrsetzung beschäftigt, nach deren Vollendung— die in
wenigen Wochen zu erwarten steht— mit der Versendung
an die Handelskammern sowie die Presse,
zugleich mit der Aufforderung zur Betheiligung vou amt¬
licher Stelle vorgcgangen werden wird. Bald daraus
gedenkt der Reichskommissar eine Reise nach Stuttgart,
München, Karlsruhe, Straßburg rc. anzutreten, um intimere
Fählung mit den dortigen Großindustriellen zu gewinnen,
und sich über die Betheiligungslust Siiddeutschlands zu
vergewissern. Dann beginnt die eigentliche amtliche Or-
ganisationsthätigkeit, und zwar selbstverständlich hier vom
Regierungssitze aus; erst in der zweiten Hälfte des
JahreS 1699 vollzieht das Bureau seine Urbersiedelung
nach der Seincstadt, um die Interessen der deutschen
Reichsangehörigen an Ort und Stelle wahrzunehmen und
Deutschland bei der Pariser Säkular-Ausstcllung vollwichtig
zu vertreten.

und meine Beine zittern. Ja , wen» meine Frau nur noch
lebte, sie würde mir wohl tragen helfen, aber sie ist todt,
die Arme, todt, weil sie so viel Reichthum nicht vertragen
konnte. Drei Millionen! Ach und mein Sohn? auch er
todt, Alle todt. Ich ganz allein mit meinem Reichthum,
an dem ich mich schleppen muß. Mein Gott, bin ich müde.
Kein Mensch ahnt, wie schlecht es uns geht, uns Millionären.
O Gott, o Gott, sind wir zu bedauern. Drei Millionen
habe ich, drei Millionen! Da sind sie, hier in dem Sacke,
und ich muß mich zu Tode dran schleppen, ich weiß nicht
warum."

„Ja , ja," fuhr Loqueteux in seinem Selbstgespräch
fort, cs giebt Momente, wo ich lieber arm wäre . . . ein
armer Teufel ohne einen Heller Geld, der betteln und von
der Mildthätigkeit der Leute leben muß."

Und Jean Loqueteux, dessen Kleider geflickt und
zerfetzt waren, so daß an vielen Stellen die nackte Haut
schimmerte, suchte in seinen Taschen nach und zog eine
schwarze, verschimmelte Brodrinde hervor, an der er
langsam zu knabbern begann.

Von Zeit zu Zeit schüttelte er den Kops und murmelte:
,,S' ist unbegreiflich. . . drei Millionen! . . . da

sind sie . . . ich brauche bloz die Hand darnach auszu-
strecken und ich kann Geld wegwerfen, wie viel ich will . . .
und ich wäre ein Narr, wenn ich es nicht thate, da cs
doch nie alle wird, nie . . . denn es kommt immer, immer
wieder zurück. . . und ich verschenke so viel . . . den

Politische Ueverstcht.
Wiesbaden , 18. September.

Kaiser Wilhelm uud der Zar.
Ein besonderer Korrespondent der „Times" in Berlin

sendet diesem Blatte den angeblich genauen Inhalt einer
Unterredung de - deutschen Kaisers mit dem
russischen Kaiser ia BreSlau.  Wenn auch der
Wortlaut nicht bis i«S Detail genau sei, so verbürgt sich
der Korrespondent doch für den wesentlichen Inhalt seiuer
Mittheilungen. Hiernach sagte der deutsche Kaiser: „Die
französische Nation wünscht keinen Krieg, aber wenn die¬
jenigen, welche an der Spitze der Geschäfte stehen, den
Krieg wollen, so läßt sich die große Masse nur allzu leicht
sortreißea. Augenblicklich würde aber Frankreich sicherlich
keinen Krieg riskiren ohne Ihre Hilfe. Ich habe volle»
Vertrauen in Ihre traditionelle Ueberzeugung und Festig¬
keit; Ich weiß, daß Sic keinen Krieg beginnen werden,
um Frankreich die Genugthuung einer Revanche zu ver¬
schaffen, wie auch Ich und Meine Bundesgenossen nicht»
unternehmen werden, wa» einen Borwand zum Kriege
liefern könnte. Ja , Ich sage noch mehr: Ich freue Mich
Ihrer freundlichen Beziehungen zu Frankreich, weil diese
Freundschaft genügen wird, den aufrührerischen Geist, von
dem Frankreich bewegt wird, in Schach zu halten, und ihn
eventuell auch überwinden kann. In Rußland haben Sie
den Nihilismus, den Geist der Verschwörung und der
Finflerniß. In Deutschland haben wir den wissen¬
schaftlichen Sozialismus, den Geist des Umsturzes, der sich
unter der MaLke einer irregeleiteten Pseudo.Wissenschaft
verbirgt; ein Geist, der um so gefährlicher in einem Volke
wirkt, das sich an philosophischen Geheimnissen ergötzt und
daS sich rühmt, in die nächtigen Tiefen der Vorstellung
leuchten zu können. Was in Frankreich mächtig ist, das
ist der Durst nach Umsturz der bestehenden Ordnung, die
Gier nach Veränderung, welche allzu reiche und satte
Völker befällt, wenn dieselben sich langweilen. Wir sollten
alS Wächter der Ordnung und Hüter des Weltfriedens zu-
sammenstehen. Das ist die dringendste Frage, da» Heil
Aller. Wenn wir zusammengehen, um vereint den Feind
Gottes und der Könige zu bekämpfen, so wird die dank¬
bare Mitwelt und die Geschichte unS lohnen." Der Kaiser
von Rußland soll geantwortet haben, indem er Kaiser
Wilhelms Hand ergriff: „Ich bin ganz mit Ihnen einig
und bereit, mitzuthun bei einem Werk, das der Mühe
lohnt." — Nach einer zweite», von den „TimeS" natürlich
für wahrscheinlicher gehaltenen Version hat Kaiser Nikolaus
mehr ausweichend geantwortet, indem er nur seine fried¬
lichen Absichten betonte. Tie „Times" fügen hinzu: Die
letztere Version entspreche mehr dem Charakter des
russischen Kaisers.

*
Eine neue Reichsanleihe.

Der Reichsanzciger veröffentlicht einen Kaiserl. Erlaß
betr. die Ausnahme einer Anleihe von 70,018,952 Mark
aus Grund der Gesetze vom 16. März 1886, 29. Mär;
1895, 29. März 1896 betr. Aufnahme von Anleihen für
Armen. . . den Soldaten. . . den Dirnen und Mäd¬
chen. . . Allen. . . Allen . . . Ich werfe daS Geld
houfenweiS fort und dennoch. . , dennoch muß ich da
fitzen und kann mir kein anderes Brod schaffen und muß
immer solches da effen, das man nicht beißen kann und
nach Moder und Schimmel schmeckt und die Schweine
selber nicht fressen. . . Ich kann mir die Sache nicht er¬
klären! ES muß ein Jrrthum sein, ein Berhängniß. . ."

Und wieder schüttelte er den Kops und tastete nach
seinen Steinen.

„So reich sein, so reich! Drei Millionen und nicht
'mal satt za Essen haben. . . das ist stark. Nicht einmal
in einem Bette schlajen können. Ohne Obdach, immer im
Freien. . . ob die Sonne glüht oder ob es friert, eS ist
ganz unglaublich. Ja , ja, die Welt . . . ist nicht so, wie
sie sein sollte."

Und seufzend streckte sich der Altr am Wegrande hi»
und schlief ein.

* * *

An dem Tage wurde Jean Loqueteux von patrouillirenr
Gendarmen aus dem Schlafe, in dem er sicherlich vv
herrlichen Palästen, kostbaren Schätzen, prächtigen Tafeln
und köstlichen Weinen träumte, geweckt, und da er keinerlei
Ausweis über sich hatte, und da seine Rede von den
Millionen mit seinem Acußcren doch ein Bischen gar z»
sehr contrastirte, so hielten die Gendarmen ibn für einen
gefährlichen, betrunkenen Landstreicher, muthmaßten in ihm.
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bie Zwecke der Verwaltungen des Reichsheeres, der Marine
und der Reichseisenbahne», die sich nach Abzug von 13
Millionen, welche zur Verminderung der Reichsschuld aus
Zoll- und Tabaküberschüfsen zur Verfügung gestellt waren,
auf 57 018 952 beziffert. Die Verzinsung wird eine
Zprozentige sein, die ZinStermine find die üblichen. In
Vertretung des Reichskanzlers ist der Erlaß vom Grafen
v. PosadowSky gegengezeichnet.

*

Der neue Schah von Persien
soll, wie der „Independence beige« aus Teheran  ge¬
meldet wird, eine ganz außerordentliche Neigung zu Re¬
formen und fortschrittlichen Verbesserungen aller Art an
den Tag legen. So hat er schon jetzt auS EparsamkeitS-
rücksichten mehr als 8000 Beamtenstellen abgeschafft und,
was noch viel mehr sagen will, aus eigenem Antriebe seine
Livilliste aus 150,000 KrenS (ungefähr 75,000 Frcs.)
herabgesetzt, während diese unter seinem Vorgänger fünf
Mi l l i onen Frcs. betrug. Der neue Schah verweigerte
außerdem jeden Tribut und jedes Geschenk von den
Gouverneuren der Provinzen, d. h. mit anderen Worten:
während früher die Gouverneure ihre Stellen durch Tribute
an die Krone theuer bezahlten, werden diese jetzt vom
Staate bezahlte Beamte nach europäischem Muster. Musaffer-
rd' Din hat selbst die Leitung des Kriegsministeriums über¬
nommen, da seiner Ansicht nach kein anderer Perser fähig
ist. diesen Posten in gehöriger Weise auszufüllen. Aus
demselben Grunde wurde das Minister-Portefeuille des
Auswärtigen dem Großvezier übertragen. Der Souverän
hat seine» Schwager, den Fürsten Ferman-Ferman zum
Gouverneur von Teheran und seinen Schwiegersohn
Samid Dowled (einen in Deutschland  ausgebildeten
Ingenieur) zum Minister des Arsenals ernannt. Der
Correspondent der . Independence bclge« fügt zum Schluß
hinzu, daß die Nachricht, der Schah werde Europa im
nächsten Jahre besuchen, unrichtig sei; er werde diese Reise
bi» zur Pariser Weltausstellung von 1900 verschieben.

- —ii i»  -

Deutschland.
* Berlin , 17. Sept. (Hof - und Personal-

uachrichten .) Da» Kaiserpaar  unternahm heute
früh einen gemeinsamen Spazierritt in die Umgebung deS
Neuen Palais. Von demselben zurückgekehrt, empfing der
Kaiser um 97g Uhr den Minister des Innern Frciherrn
v. d. Recke von der Horst und um 10 Uhr den Kriegs¬
ministerv. Goßler zum Vortrage und arbeitete anschließend
daran längere Zeit mit dem Chef deS Militär-Cabinets
v. Hahnke.

— Anläßlich der Kaiser - Manöver  in
Schlesien hat der Kaiser an den kommandirenden General
de» VI. Armee- CorpS, den Erbprinzen von Sachsen-
Meiningen, ein längeres Dankschreiben gerichtet.

— Dem Vernehmen nach trifft der Kaiser  am
29. Oktober zur Hofjagd in Blankenburg ein.

— Der „Reichsanzeiger*  veröffentlicht dir Ver¬
leihung des schwarze» Adler-OrdenS an de« kommandirenden
General deSV. Armee-CorpSv. Sceckt und des Sterns
des Rothen Adler- Ordens 2. Klaffe mit Eichenlaub,
Schwertern am Ringe und der königlichen Krone an den
Kommandanten deS Haupt- QuartierS, General- Lieutenant
von Plrßen.

— Der „Norddeutschen Allgemeinen Zei¬
tung"  zufolge beruht die Mittheilung, nach welcher der
kommandirende General deSV. Armee.Corps, General
v. Sreckt,  seinen Abschied nachgesucht und bewilligt
erhalten habe, vollkommen auf Erfindung.

— Dem Vernehmen nach laufen an allen maß¬
gebenden Stellen und besonders auch zu Händen des Kaisers
zahlreiche Bittschriften gegen die geplante Con.
vertirung der vierprorentigen Staatspapiere
ei«. Die Petenten, zu denen namentlich auch Pensionäre
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und Offiziers« und Beamten-Wittwen gehören, führen an,
daß noch ihrer Meinung der Staat die Verpflichtung habe»
den Inhabern seiner Schuldtitcl den vollen Genuß der vier
Procent mindestens einige Generationen hindurch zu gewähren.

— Die „Nordd . Allg.  Ztg .* weist auch gegen¬
über neueren Meldungen bezüglich der Einberufung deS
preußischen Landtages im Januar darauf hi«, daß Beschlüffe
über den Termin deS Zusammentritts noch nicht gefaßt sind.

— Von der Marine.  Die vier Schul-Fregatteu
Moltke, Gneisenau, Stein und Stosch, welche infolge der
armenischen Unruhen im türkischen Reich im östlichen
Theile de» MittelmeereS kreuzen sollen, verlaffen der„Post"
zufolge bereits gegen Ende dieses Monats dir Heimath
und verbleiben noch der vorläufigen Bestimmung bis Ende
Februar nächsten Jahres im Mittelmeer stationirt. JedeS
Schiff hat einen Mannschaftsbestand von etwa 450 Mann,
sodaß fast 2000 Mann zum Schutze der deutschen Reichs,
Angehörigen in der Türkei für die Winter- Monate im
Mittelmeer stationirt sein werden.

— In den gestrigen sechs socialistischen Ver¬
sammlungen  Hierselbst traten sämmtliche Referenten für
die Aufnahme der Frauensrage in die Tagesordnung des
Parteitage» in Gotha ein, womit sich die Versammlung
auch einverstanden erklärte. Der von den socialistischen
HandlungSgehülsen eingebrachte Antrag wegen des Acht-Uhr-
LadrnschlusseS wurde gleichfalls aus die Tagesordnung des
Parteitages in Gotha gesetzt.

— Der Verband der Handlungsgehilfen
Deutschlands  stellt an den diesjährigen Parteitag in
Gotha einer Resolution, die demnächst in allen Partei-
Versammlungen zur Abstimmung gebracht werden soll. Eie
ersucht den Parteitag, als 5. Punkt auf seine Tages¬
ordnung zu setzen: Stellungnahme zum 8 Uhr Laden¬
schluß. Der Abgeordnete Molken buhr, Mitglied der
Commission für Arbeiter.Statistik hat erklärt, daß er da»
Referat zu diesem Punkte auf dem Parteitage über¬
nehmen wolle.

* München , 17. Sept. Reichskanzler Fürst
Hohenlohe  ist mit Gemahlin heute von Berlin abgereist
und trifft heute Abend8 Uhr 38 Mi», mit dem Berliner
Schnellzuge hier ein. Er wird in seinem Palais an der
Arcisstraße absteigen und morgen Vormittag9 Uhr 55 Min.
mit her Fürstin nach Salzburg bezw. Auffce Weiterreisen.

' * München , 17. Sept. Der deutsche Kaiser
hat den Kgl. preußischen Militär-Attache, Major v. Krosigk,
beauftragt, ihn bei der Beerdigung des Generalsv. Horn
zu vertreten und einen Kranz am Grabe niederzulegen.

* Breslau . 17. Sept. Vor der Strafkammer des hiesigen
Landgerichts stand heute, wie der „Brest . Gen .-Anz." meldet, der
Redacteur der socialistischen„Volksmacht" , Balduin Gerhardt , wegen
Beleidigung durch die Presse.  Gerhardt hatte in der
Nummer der „Volkswacht" vom 28. Juni d. I . einen Artikel des
„Verl . Local-Änz." abgedruckt, in welchem eine Duell -Geschichte
zweier preußischer Lieutenants behandelt wurde . Es hieß, daß
Lieutenant Buch vom holsteinischenArtillerie -Regiment Nr . 9 einen
Lieutenant vom 6. Artillerie -Regiment beleidigt und denselben dann
im Duell erschossen hätte. Dem Artikel hatte Gerhardt die Worte
hinzugefügt : Nette Vaterlandsvcrtheidiger , diese Raufbolde . Der
Staatsanwalt beantragte 600 Mark Geldstrafe und Publikations-
befugniß in der „Volksmacht" , im „Vorwärts " und im Hamburger
„Echo" . Das Gericht erkannte aus 20 Mark Geldstrafe und
Publikation in den genannten drei Blättern.

Ausland.
* Wien , 18. September. Auf Ersuchen deS Aus¬

wärtigen Amts wurde der türkische Consul in Orsowa
von der ungarischen Regierung zu den Festlichkeiten bei
Eröffnung des „Eisernen ThoreS" nicht eingeladen.

* Paris , 17. Septbr. Trotz der Entdeckung der
anarchistischen Umtriebe wird der Zar Paris besuchen und
auch den Grundstein zu der Weltausstellung von 1900
legen. Da der Zustand seines Bruders» deS gegenwärtigen
Thronfolgers. Zarewitsch Georg, sich verschlimmert hat, so

wer weiß waS für einen Dieb, Räuber, Mörder oder
Mordbrenner, und rSkortirteu ihn zur Stadt, wo er in
Erwartung eines Beffcre» kurzerhand in eine dunkle, feuchte,
modrige Zelle geworfen wurde. Nach mehreren Verhören
und lange» Recherchen über seine Vergangenheit wurde er
wieder inS Gefängniß gesteckt und von da kam er, da er
krank wurde, inS Spital, wo er beinahe gestorben wäre.

Nach seiner Genesung stellte der Arzt fest, daß der
Mann geisteskrank fei, und ordnete seine Uebersührung in
eine Irrenanstalt an.

In seiner neuen Karriere als Narr — d. h. als an¬
erkannter Narr — erwies sich Jean Loqueteux als sehr
harmlos, sehr zutraulich, sehr dienstwillig und sehr nützlich.

Nachdem er zwei Jahre unter strenger Aussicht in
der Abtheilung für gutartige Narren geblieben war und
sich die ganze Zeit über keinerlei bösartige Krisen gezeigt
hatten, wurde ihm in der Anstalt eine gewiffc Freiheit ein¬
geräumt. Er wurde als eine Art Diener behandelt und
als solcher bekam er Arbeit über Arbeit, die er alle auf
das Gewiffcnhafteste ouSsührte. Ja , hier und da wurden
ihm sogar Aufträge zu Theil, an die sich eine Art mora¬
lische Verantwortlichkeit knüpfte, allein auch hier entsprach
er dem in ihn gesetzten Vertrauen vollkommen.

In der ersten Zeit seiner Jnternirung sprach er wohl

häufig von seinen drei Millionen und wenn er einem seiner
unglücklichen Schicksalsgenoffeu begegnete, oder er einen sich
beklagen hörte, dann tröstete er ihn wohl:

„Weine nicht. . . faffe Muth . . . an dem Tage,
an dem ich dies Haus verlasse, werde ich meine drei
Millionen holen und Dir eine davon geben. Ich kann es
ja . . . sie werden ja doch nicht alle . . ."

Und so hatte er schon mehr alS hundert Millionen
vertheilt. . . Bald aber ließ diese Manie immer mehr
und mehr nach und endlich schien sie so vollständig ver¬
schwunden, daß weder die Wärter, noch der Arzt noch
der Jrreahausdirektor ihn mehr auf derselben ertappen
konnte. Und wenn der Arzt ihn direkt fragte:

„No, Jean Loqueteux, wo sind Deine Millionen?«
dann lachte der Alte nur und es war als wolle er sagen:

„Ach was, Millionen. Damals war ich ja verrückt.
Ich glaubte, ich hätte Gold, jetzt aber weiß ich's, daß es
nur Kieselsteine waren.«

Und ein ganzer Jahr lang sprach er nicht mehr von
seinem Golde, sondern lachte über „seinen Unsinn."

Alle Welt hielt ihn für geheilt.
Da eines TageS ließ ihn der Arzt rufen.
„Jean Loqueteux,« sagte er, „ich glaube, wir können

Dich gehen lasten. Willst Du?"
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könnte möglicherweise mit Rücksicht ans diese betrübende
Thatsache eine Aenderung des Reiseprogramms erfolgen.

* Paris , 17. Sept. „Petite Republique* meldet,
der Eolonialminister  habe sich dazu entschloffen, den
Direktor der Strasverwaltung von Guyana seines Postens
zu entheben, weil seine Haltung gegenüber dem Exkapitän
Dreisus  äußerst verdächtig war.

* Kopenhagen , 17. Sept. Das russische
Kaiserpaar  gedenkt am Sonntag nach England  abzu»
reisen. Bor der Abfahrt wird in der hiesigen russischen
Kirche ein Gottesdienst abgehalten werden und an Bord
der Kaiseryacht ein Abschiedsdejeuner stattfinden.

* London » 13. September. Die Ankunft de»̂
ZarenpaareS in Balmoral wurde auf Dienstag verschoben.

* London , 17. Sept. Der wegen Dynamitver¬
brechens in Glasgow verhaftete und hierher übergesührte
Bell erschien heute Vormittag vor dem Gerichtshöfe in
Bowstreet. Der Angeklagte erklärte, er heiße Eduard
Jsoly, sei Gafiwirth in Newyork und amerikanischer Bürger.
Die Verhandlung wurde auf eine Woche vertagt.

* Sofia , 17. Sept. Die Einwanderung der
Armenier  nimmt große Dimensionen an; bisher find
fast 3000 Personen angekommen. Die Behörden zeigen
viel Entgegenkommen und die Bevölkerung bildet HülfS-
komiteeS. Der Haupttheil der Eingewanderten befindet sich
in den Seestädten und in Philipoppel. Hier eingetroffene
Armenier berichten, sie wollten einem neuen, am 14./28.
September, einem armenischen Feiertage, erwarteten Atten¬
tate und Mastacre entgehen.

* Constantinopel , 17. Sept. Die Botschafter
lehnten das Anerbieten der Pforte  ab , die
Botschaften bewachen zu lasten. Die Stationsschiffe werden,
wenn erfordrAich, ihre Besatzung ousschiffen. Man be¬
fürchtet den Ausbruch einer muselmännischen Bewegung
gegen das gegenwärtige Vorgehen der Mächte.

* Constantinopel , 18. September. Gerüchtweise
verlautet, der Sultan  werde von den Mächten aufge¬
fordert abzudanken.

Locales.
** Wiesbaden, 18. September.

* Der Wintersahrplan. Die Frankfurter Eisenbahn»
direktion gibt für ihr Gebiet eine Zusammenstellung der wichtigeren
Aendcrungcn heraus , die am 1. Oktober im Fahrplan eintreten.
Wir entnehmen das für unsere Gegend Wichtigste: Reue Züge und
Anschlüffe: Zug Rüdesheim ab Vm. 6.20 , St . Goarshausen an
7.21 , an Werktagen. Zug Dillenburg ab Bm . 8 .01 , Oberscheld an
8.18 , und Oberscheld ab 9.06 , Dillenburg an 9.22, an Werktagen;
in Dillenburg erhält er von und nach Gießen und Köln Anschluß.
Ausfallende Züge:  Zug Wiesbaden ab Nm. 2.30 , Frankfurt
an 3.19. Zug Wetzlar ab Bm . 5.25 , Gießen an 5.51. Zug
Usingen ab Vm . 4.15, Homburg an 5.20 , und Homburg ab 7.42,
Frankfurt an 12,03 (bisher 12.18) erhält in Frankfurt neue An-
fchlüffe nach Cronberg und Kaflel. — v -Zug Frankfurt ab Bm.
10.20 (bisher 11.55), Köln an 2.20 (bisher 3.55), ab 2.30 (bisher
3.40), Amsterdam an Nm. 6.10 (bisher 8 25) ist zur Verbesserung
der Verbindungen Frankfurt -Holland und da auch ein Zug in Köln
unmittelbaren Anschluß nach Amsterdam rc. erhält , früher gelegt;
der Frankfurt -Wiesbadener Zugtheil , der bisher besonders durchge¬
führt wurde , wird mit dem v -Zug ab Frankfurt vereinigt gefahren.
Zug Frankfurt ab Nm . 12.45 (bisher 1.02), Köln an 4 .40 (bisher
4.57) ; Zug erhält in Köln Anschluß nach Holland und Westfalen rc.
Zug Frankfurt ab Vm. 11.50 (bisher 12 .02), Niederlahnstein an
3.44 (bisher 3.51). Züge Köln ab Bm . 6.18 (bisher 6.35), Niedcr-
lahnstcin an 9.14 (bisher 9 .35), ab 9.20 (bisher 9.12), Rüdesheim
an 10.48 (bisher 10.45), ab 11.08 (wie bisher), Frankfurt an
1.13 (wie bisher), werden von Köln bis Frankfurt durchgeführt.
Auf der Strecke Koblenz-Niederlahnstein fällt der Zug hierdurch
fort. Zug Kastei ab Mittags 12.00 (bisher 12.35), Wiesbaden an
12.15 (bisher 12.50). Zug Neuwied ab Vm . 5 50 (bisher 5.04),
Wiesbaden an 9.22 (bisher 9.46), ab 9.08 (bisher 8 .35), Frank¬
furt an 10.24 (bisher 9.55). Zug Wetzlar ab 5.01 (bisher 5.28),
Dillenburg an 6 07 (bisher 6.29). Zug Koblenz ab Nm . 12.25
(bisher 12 .18), Gießen an 3.59 (bisher 3.57), erhält in Nieder-
lahnstein vom v -Zuge von Frankfurt rc. Anschluß. _ _

„Ob ich will, Herr Doktor! es ist der sehnlichste
Wunsch meines Lebens. Ist es aber auch wahr?«

„Ja , daS heißt, D» mußt mir vorher noch einige
Fragen beantworten. Davon hängt's ab.«

Jean Loqueteux wurde todtenblaß. Er glaubte, der
Doktor treibe nur seinen Spaß mit ihm.

„Herr Doktor," sagte er daher, „ehe Sie fragen,
möchte ich erst unter vier Augen mit Ihnen reden."

Der Arzt gab den Wärtern, die dabei waren, einen
Wink, sich zu entfernen.

„So," sagte er, „jetzt sind wir allein. Was hast Dn
mir zu sagen?"

„Herr Doktor,* sprach der Arme, „ich sehe. Sie treiben
nur Scherz mit mir. Wenn Sie mich hinauslasten, dann. .

„Nun, dann. .
„Dann gebe ich Ihnen eine Million!"
„Wirklich?"
„Ich schwöre es Ihnen. Und wenn eine Million

nicht genug ist, so gebe ich Ihnen zwei, drei, ich Hab' sie
ja und sie werden ja doch nicht alle . .

Am selben Tage kam Jean Loqueteux auf seine Ab¬
theilung zurück, und er jammerte:

„Ich bin zu reich! zu reich! man gönnt mir meinen
Reichthum nicht. Die drei Millionen!"
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NlMerwochen.
Novelle von Konrad Tclmann.

(Schluß.) Nachdruck verboten.
Die rastlos stürzenden Wasser überhallten den Auf¬

schrei seiner Lippen nicht. "Und nun Elma?" schrie er,
.und nun?"

Sie antwortete nicht gleich, ste sah ihn nur mit
großen, glänzenden Augen an. Dann sagte sie lang¬
sam: . Wenn Du mich wirklich noch so liebst, wie vor¬
her—"

„Und das kannst Du noch fragen— nach Allem?"
siel er ein. „Aber nein, Du irrst; nicht wie vorher.—
Ich liebe Dich heute, jetzt in anderer Art, fühle mich
Dir viel fester, nun erst unauflöslich verbunden. Hier
ist meine Hand. Willst Du Dich von mir führen lassen,
Elma?" Sie legte ihre Hand in die seine und sah ihm
fest in's Auge. „Ich will. Könnte ich denn auch an¬
ders? Was bin ich denn noch ohne Dich? Du hast ja
vorhin meine Todesangst gesehen und gefühlt. Und hier
steh' ich mitten in diesem wilden, wahnsinnigen Getöse

ruhig und fest und sicher, — weil Du bei mir bist, weil
ich Dich an meiner Seite weiß. So ist's nun in mei¬
nem Leben überhaupt, ohne Dich war' ich ein Blatt,
das der Wirbelwind austreibt, mit Dir trotz' ich allen
Gefahren der Welt."

.So komm'," sagte er und hielt ihre Hand, „ich
will Dich hinabgeleiten. Es wird Zeit, daß wir zurück¬
kehren— in'« Leben, in den hohen, hellen Tag."

Vorsichtig führte er sie die hohen, schmalen, schlüpf¬
rigen Stufen hinab. Sie sprachen nichts mehr, aber
ihrer Beider Antlitz war wie von einein Leuchten ver¬
klärt.

Dem alten Bootsmann drunten mochte die Zeit lang
geworden fein, denn er spähte schon hinauf, ob die Bei¬
den noch immer nicht zur Rückfahrt hinabgestiegen ka¬
men. So lange war noch nie einer von seinen Fahr¬
gästen droben auf dem Fels geblieben, in all den Jah¬
ren, wo er sein Gewerbe betrieb. Als er die Beiden
nun endlich kommen sah, fragte er halb ärgerlich, halb
mit ingrimmigem Humor: . Sie haben da oben wohl
'was ganz besonders Schönes gefunden?"

„Ja," erwiderte Elma, und sah Leonhard an, dessen
Augen ihr fteudige Bestätigung zuwinkten. Daun stiegen
sie in den Kahn, stießen ab und fuhren über die quir¬
lenden Wasser an's jenseitige Ufer hinüber.

Ein paar Stunden später trug der Zug sie nach
Singen, und von dort ruhen sie in der beginnenden
Abenddämmerung zum Gasthaus auf dem Hohentwil,
in ihres Ekkehard Reich. Es war ein behagliches
Hausen dort. Als sie am nächsten Morgen auf der
offenen Veranda saßen und ins weite Land unter
sich hinausblickten, grüßte wiederum jenseits des schim¬
mernden, blauen Seebeckens, in dem die grüne Reichen¬
au wohlig sich dehnte, der Münsterthurm von Konstanz
herüber, der das lachende Landschaftsbild am Horizont
begrenzte.

„Ist's nicht, als könnten wir seinem Bann nirgends
entrinnen?" fragte Elma, die neben Leonhard über der
hölzernen Brüstung lehnte.

.Und das sollen und wollen wir ja auch nicht,"
gab er ernst zurück. „Ich meine vielmehr, der Thurm
dort soll allezeit in unser Leben hineinragen, Elma, als
ein Weiser der Gefahr, in der wir geschwebt haben, uns
zu verlieren, als ein Mahner des Glückes, das wir ge¬
funden, und daran, daß nicht immer im Leben uns die
stürzenden Wasser umrauschen, bei deren gewaltigen Ge¬
donner uns die Seele weit wurde und die Lippen von
dem redeten, was wir sonst im Druck und Drange des All-

tagsleben vielleicht für immer verschlossen in uns trügen,
Laß sie uns, auch wenn unser Ohr ihr Tosen nicht ver¬
nimmt, in jeder Stunde der Gefahr an unsere Herzen
klopfen und rütteln hören!"

Schweigend legte Elma ihre beiden Hände in die
seinen und sah ihn mit strahlendem Aufglanz ihrer Augen
an. Dann stiegen sie nebeneinander den steilen Bergpfad
zu den Burgtrümmern empor, in deren grünumsponne ner
Einsamkeit das Sommermittagsgespenst geheimnisvoll um¬
zugehen schien. Die Welt unter ihnen und um sie her
lag in einem Sonnenglanz, der niemals mehr schien ver¬
löschen zu wollen.

„Und doch wird er's," sagte Leonhard, als sie auf
einer dicht verschütteten Bank mitten im Trümmerwerk
rasteten, „aber ich denke, er ist heute so hell und warm,
daß wir einen Abglanz davon für immer mit uns fort¬
tragen können.

„Weißt Du," fiel Elma nach einer Weile nachden-
kend ein, . ich glaube, sie hat wirklich Recht gehabt, die
Gräfin."

„Womit?" fragte er verwundert.
„Es ist etwas recht Thörichtes darum, zu glauben,

die Flitterwochen seien die schönste Zeit iin der Ehe, da
sei Alles noch eitel Lust und Freude. Möglich, daß e«
manchmal so ist, — aber dann war's eben wohl wirklich
nur Flitter und bietet keine Gewähr für die Zukunft
und hat keinen Bestand. In Wahrheit ist die erste Zeit
der Ehe doch wohl fast immer eine de» Kampfes oder
doch der Prüfung, des Sichineinandergewöhnensund
Jneinanderfügen». Und wenn man sie siegreich be¬
steht, hat man den rechten Weg zum Glück gefun¬
den. Auf die Dauer kann man dann nicht mehr davon
abirren."

„Ja," erwiderte sie, „sie ist eine weltkluge Frau,
— obgleich sie doch wohl nicht gedacht hat, daß es so
kommen würde. Und glücklich wärst Du nie mit ihr ge¬
worden, Leonhard. Uebrigens: wir suchen sie doch wirk¬
lich in Wiesbaden auf? Run möcht' ich'»."

„Um über sie zu triumphieren? fragte er.
' „Nein, um ihr zu danken," sagte sie ernst.

Als sie Nachmittags Beide wieder in da» Gasthaus
heimkamen, um unter der uralten Linde im Hof zu ra¬
sten, war eben eine Depesche für sie herauf gebracht
worden. Erstaunt brach Leonhard sie auf.

„Von wem kann sie sein?'Niemand kennt unseren
Aufenthalt, außer—"

.Außer der Gräfin," fiel Elma ein, .und von der
stammt sie auch. Lies nur!" _

$leue$ aus aller Welt.
~ Eine Königin auf dem Rade. Wenn man jetzt Ge.

legcnpeit hat, König Humberts enthusiastische Bewunderung für
die Radierkunst der Königin Margherita zu beobachten, begreift man
kaum die Thatfache, daß der italienische Monarch srüher ein
grimmiger Feind des weiblichen Radfahrersports gewesen ist. Ja,
so weit ging in jener Zeit sein Widerwille gegen die Radlerinnen,
daß er einstmals der Herzogin von Aosta den Zutritt zu seinem
Hofe zu verweigern drohte, falls sie nicht sofort ihre einer Dame
unwürdige Liebhaberei aufgeben würde. Mit einem Schlage aber
änderten sich die Anschauungen des Monarchen, als auch seine Ge¬
mahlin in das Lager der Radlerinnen überging. Doch bekehrte
ihn nicht sowohl die Thatfache, daß die Königin Margherita sich
das Stahlroß satteln ließ, als die Zierlichkeit und Anmuth, mit
welcher sie das Bieycle handhabte und so ihrem Gemahl den that-
sachlichen Beweis lieferte, daß man Königin und Dame und auch
Radfahrerin zugleich sein könne. Seither hat sich König Humbert
m der That mit den Radlerinnen ausgesöhnt.
w ~ Wie Edison „unter die Haube" kam. Thomas
Alva Edison ist nicht nur ein großer Erfinder, sondern auch ein
zärtlicher Gatte. Er ist zweimal verheirathet gewesen und erkennt
off«! an, daß er wohl nicht so weit gekommen wäre, wenn seine
Gattinnen nicht so sorgsam über seine Gesundheit und leibliche
Wohlfahrt gewacht hätten. Bor 22 Jahren riethen ihm seine Freunde,
doch zu heirathen. Das Spiel könne nicht so weiter gehen. Ber-
heirathct würde er doch wenigstens eine Mahlzeit täglich einnehmen
und bestimmte Stunden schlafen. Edison erklärte, er habe keine
Zrtt zur Liebe, wenn aber ein anständiges Mädchen ihn heirathen
• n '- ^ olle er keinen Einwand erheben. Eines Tages sah er

ein Mädchen an einem seiner telegraphischen Apparate sitzen. Sic
machte Eindruck auf ihn und er fragte sie.direkt, ob sie seine Frau
werden wolle. Das Mädchen sagte „Ja " und in drei Tagen fand
me Hochzeit statt. Allerdings hätte Edison beinahe die Stunde der
Trauung vergessen, da er gerade mit einer komplieirten Maschine
beschäftigt war.

— Nero's Grab. Das Fest Mariä Geburt wurde in diesem
^ahre nt der Kirche Santa Maria dcl Popolo in Rom, deren
^chutzpatronin die Mutter Gottes ist und die auch ein kostbares
Wld derselben besitzt, besonders feierlich begangen. Ein vaticanisches
Matt macht nun darauf aufmerksam, daß an der Stelle dieser Kirche
früher ein Nußbaum stand, unter dem Kaiser Nero begraben wurde.
D r̂ Baum hieß daher Nero's Baum. Papst Pascal II . ließ den

Baum umhauen, die Gebeine von dort entfernen und an dessen
Stelle das genannte Gotteshaus erbauen.

— Kriminaljustiz unter Störche» . Ernst Rietschel er¬
zählte das folgende Borkommniß: Eines Tages sah ich Schwärme
von Störchen, die fortwährend und sehr laut klapperten, den Luft¬
kreis durchfurchen. Bon Zeit zu Zeit trafen sie insgesammt auf
einem Punkte zusammen, von wo sie sich nach einer Pause von
fünf Minuten trennten, um ihre Flugbahnen von Neuem zu durch-
schneiden. Begreiflicherweiseerrregtc dies auffällige Gebühren meine
Neugierde. Ich theiltc, was ich wahrgenommen, meinem Tisch¬
nachbar mit und erfuhr zu meinem Erstaunen, daß es sich um
nichts Geringeres, als um einen störchischen Ehebruchsakt handele.
Da ich von der monogamischen Ehe unter diesen Vögeln zwar oft
gehört, aber den Erzählungen keinen Glauben geschenkt hatten, ver¬
folgte ich das Schauspiel mit gespanntestem Jntereffe. Mein Tisch¬
nachbar hatte ganz richtig geweissagt. Die ganze Schaar der
Störche versammelte sich vor einem bestimmten Neste. Sie klap¬
perten mit den Schnäbeln, daß es raffelte, oder ließen ein anhaltendes
Zischen vernehmen. Dann fiel ein Vogel herab, zerpickt, zerzaust,
blutend. ES war die iher Untreue überführte Störchin. Vor
meinen Augen lag sie im Staube der Landstraße, um alsbald
unter heftigen, krampfartigenZuckungen zu verenden. Das war
derjjmerkwürdige Schlußakt des ornithologischenTrauerspiels, welches
oben in den Lüften stattgefunden. Die Schwärme lösten sich nun
wieder in einzelne Paare auf, und alsbald herrschte vollkommene
Ruhe unter dem sonnigen, blauen Himmelsgewölbe. Nach der
Meinung aller Zuschauer war es klar, daß der Exekution voran¬
gegangenen Vereinigungen, zu welchen sich die Störche zusammen¬
gesunden hatten, als ebenso viele Sitzungen eines Gerichtshofes
anzufthen wären, in welchen die Schuldfrage bezüglich der in den
Anklagezustand versetzten Störchin bis zu der cndgiltigen Ent¬
scheidung verhandelt wurde. „Während meines fünfjährigen Auf¬
enthalts an diesem Orte" — so fügte Rietschel hinzu — „hatte ich
dreimal Gelegenheit. Augenzeuge einer solchen Storchjustizpflege zu
sein, und jedesmal endigte sie damit, daß die ihrer Schuld über¬
führte Störchin kurz und entschieden von den versammelten Störchen
auf die oben geschilderte Weise gelyncht wurde."

— Das Fahrrad — die Griffel des Jahrhunderts.
Woher stammt der Niedergang des Handels in den Vereinigten
Staaten ? Ein Herr Bishop weiß es, das Fahrrad hat ihn ver¬
schuldet. Ein Barbier aus New-Dork erklärte ihm, sein Geschäft
sei ruinirt, alle Männer fahren auf dem Zweirad und kümmern
sich nicht darum, ob sie rasirt sind, oder nicht. In den WirthS-

häufern wird viel weniger getrunken, denn die jungen Leute sind
immer unterwegs. Die Schuhmacher leiden, denn die Bewegung
auf dem Rade schadet dem Schuhlcder nicht. Di« Schneider be¬
klagen sich, denn die Zweiradanzüge find billig und einfach und
Niemand will ein Gigerl sein. Die Hutmacher find toll geworden,
denn die Fahrradtracht gestattet nur eine Mütze. Die Theater find
spärlich besucht, denn an Sommerabenden ist Jedermann auf dem
Rade. Besonder» klagen die Tabakhändler. Das Radfahren ist mit
dem Rauchen unvereinbar, deshalb ist der Cigarrenverbrauch um
eine Million täglich zurückgegangen. Daß das Pferdegeschäst leidet,
ist selbstverständlich, die Sattler arbeiten nur noch Fahrradsättel und
die Reitschulen haben sich in Fahrradschuken verwandelt. Das be¬
liebteste Geschenk ist nicht mehr ein Klavier oder eine Uhr — es ist
ein Zweirad. — Die Jungen und Mädchen sparen ihr Taschen¬
geld, nicht um Bücher oder Luxussachen zu kaufen, sondern ein
Zweirad zu bekommen. In den Zügen der Rew-Aorker Stadtbahn
las man früher die Ankündigung: „Sie benutzen Ihr Klavier nur
selten. Warum vertauschen Sie es nicht gegen ein Schlassopha?"
Jetzt liest man in den Zeitungen: „Will Schlassopha gegen Damen-
sahrrad vertauschen."

— Iwan , der Hund des Zare», sprang am letzten
Samstag, als der russische Hofzug Oppeln durchfuhr, unbemerkt
heraus. Der Bahnhofsbeamtewußte zunächst nicht, was das für
ein Thier sei. Erst etwa eine Stunde später kam vom Zaren aus
Löwen eine Depesche, man möge seinen Iwan nachschicken. So¬
gleich machte sich dann mit dem nächsten Zuge einer der Beamten
auf und überbrachte den Flüchtling glücklich au die hohe Adreffe.

— Vom Zuaven zum Erzbischof. Ein Blatt in Algier
ruft eine Erinnerung wach: Eines Tages sagte der General Uusuf,
als er mit seinen Leuten einen mühseligen Marsch durch den Wald
von Dakouren unternahm, indem er auf das auf einer Höhe be-
legene Dorf Bon-Hcnni binwies: „Dort werden wir heute Abend
ausruhen." Dicht bei ihm murmelte ein junger Soldat einige
Worte, die Dusus nicht zu verstehen vermochte. „Was haben Sie
dagegen einzuwendcn, Sergeant Dufferre?* fragte ihn der General.
— „Nichts, mein General. Ich dachte einfach etwas laut, daß,
wenn der Herrgott den Tornister auf dem Rücken gehabt hätte,
als er diese Berge schuf, er sie wohl anders zugestutzt haben
würde." — Dieser ehemalige Zuaven-Unteroffizier ist heute der
Erzbischof von Algier, Mgr. Dufferre. Im letzten Jahre wohnte
Dufferre der Enthüllung des Erinnerungs-Denkmals für die im
Kampfe von Jchericn gefallenen Soldaten bei, an welcher Schlacht
er selbst als Sergeant Theil genommen hatte.
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Er las : «Habe mich soeben mit meinem langjährigen
Freund Baron Plater verlobt. Sie treffen mich also
leider nicht in Wiesbaden, Freundliche Grüße. Gräfin
Dernstein."

Leonhard ließ da» Telegramm sinken imb sah Elma
an. «Das ist eine Ueberraschung!" sagte er. Und als
sie nur lächelnd zu ihm hinüberblickte, setzte er hinzu:
„Ich glaube, unser Glück hat sie neidisch gemacht und
nach eigenem lüstern."

«Wir wollen ihr'S gönnen," entgegnete Elma.
„Und vieleicht gewöhnt„Er ihr sogar noch das schminken
ab.-

A «S der Umgegend.
© Rambach, 17. Sept. Nach dem Resultat der in voriger

Woche dahier stattgehabtcn Wahlmännerwahlen ist die Wiederwahl
unseres Bürgermeisters Herrn Vef gesichert.

□ Amöneburg » 17. Sept . Gestern Morgen um 5 Uhr
wurde auf freiem Felde ein herrenloses Pferd (vollständig angeschirrl)
an einem Baum angebunden aufgcfunden. Der Finder , der Knecht
eine- hiesigen LandwirtheS, nahm das Thier mit in den Stall
seines Brodherrn , um es später seinem Eigenthümer zustellen zu
können. Heute Abend stellte es sich heraus , daß das Pferd einem
Fuhrunternehmer von Biebrich  gehörte , dem das Pferd von
seinem Knechte aus dem Stalle gestohlen  worden war . Warum
er später das Thier an einen Baum auf der Amöneburg angebunden,
ist noch nicht ermittelt worden.

X Kästet , 17. Sept . In großen Fäffern , die mit außer¬
gewöhnlich langen Gährspunden versehen waren , wurde gestern der
erste neue Wein  von diesem Herbste hier durchgefahrcn. Er
kam aus verschiedenenOrten in Rheinheffen und war zum Theil
für Hochheim, zum anderen Theil für das Rheingau bestimmt.

2 Kastei, 17. Sept. Die Backsteinmacher von Nierstein und
Umgegcnh, welche regelmäßig im Frühjahr mit ihren Familien nach
den Feldbrennereien von Wiesbaden ziehen, kehren jetzt schon zu¬
rück, viel früher , als in sonstigen Jahren.
- -I- RüdeSheim , 16. Sept . Auf dem Bau der Dersteige-
rungshallc des König!. Domänenfiskus an der Grabenstraße stürzte
am Montag der mit dem Tragen von Backsteinen beschäftigte Ar¬
beiter Peter E o r v c r S von E i b i n g e n von einer ca. 5 Meter
hohen Mauer herab und zog sich schwere innere Verletzungen zu.

ä? Geisenheim , 17. September . Die hiesige H c f e r e i n-
zuchtstation  hat durch Vermittlung des Landwirthschastlichen
Vereins für Rheinhessen in diesem Jahre aus folgenden' rhein¬
hessischen Weinen rheinhcssische Hefen zur Verwendung bei der
diesjährigen Weingährung gezüchtet: 1893er Liebfrauenmilch, 1894er
Oppenheimer Goldberg und Oppenheimer Kreuz, 1894er Obcr-
Jngelheimer Rothwein , 1895er Binger Scharlachkops und Binger
Schwarzenberg , Kempter Berg , Osthofer Soldberg , Heimersheimer
Ruth , Nieder-Jngelheimer Weißwein, Gau -Bickelheimer Goldderg
und Hahnheimer.

X Frankfurt , 17. Sept . Der am Freitag voriger Woche
beim Zollhof aus dem Main gezogene Ertrunkene ist nun als ein
Mann aus Arnoldshain im Taunus erkannt wordeu. Er wohnte
hier bei einem Ehepaar im Hainerhof . Der Ehemann war seit
einiger Zeit eifersüchtig auf den Miether und übte schon mehrfach
das Faustrecht gegen ihn auS . Vor ungefähr vier Wochen äußerte
er, daß er den Rivalen noch ins Wasser stürzen  werde.
Infolge dieser Aeußerung hat die Frau jetzt ihren Mann bei der
Staatsanwaltschaft angezeigt, die untersuchen wird, ob wirklich ein
Verbrechen vorliegr.

K . Frankfurt , 18. Sept . Heute früh wurde der Bremser
Schmidt  sehr schwer verletzt aus dem Güterbahnhof in seine in
der Lützowstraße belegene Wohnung gebracht. An dem Aufkommen
des Verunglückten wird gezweisclt.

** Limburg , 17. September. Vom 1. Oktober ab ist Herr
Gerichtsvollzieher Müller  II . zur Zeit in Frankfurt a. M . an
Stell« des von hier nach Montabaur versetzten Herrn Gerichts¬
vollziehers Ackva hierher versetzt.

--- Naffau , 17. Sept . Das den Geschwistern Runge gehörige
Bcsitzthum  an der Emserstraße (Billa Runge ) nebst großem
Garten , sowie das in der Neuzebach belegene Oekonomiegcbäude
wurde von Herrn De . Eugen PocnSgen und Herrn Dr . August
von Eck zum Preise von 40000 Mark käuflich erworben. Am
1. Januar 1897 geht das Bcfißthum an die Käufer über.

8 Dornholzhausen , 17. Sept . Verunglückt ist der Heizer
einer Dreschmaschine, welche z. Z . hier in Betrieb ist. Er wurde
vom Schwungrad erfaßt und schwer verletzt. Der Bedauernswerthe
ist bereits voriges Jahr beim Bedienen der Dreschmaschine einmal
verunglückt.

1l Coblenz , 17. Sept . Der vor einiger Zeit in Pfaffendorf
verstorbene Generallieutenant Mertens  hatte , wie s. Z . gemeldet,
sein ganzes , ca. 500,000 M . betragendes Vermögen seiner Diener¬
schaft vermacht. Nunmehr hat sich ein Testament vorgefunden,
wonach die Eheleute Mertens gemeinsam die Stadt Coblenz
zur Erbin  ihres Nachlasses einsetzten. Der General testirte
später zu Gunsten seiner Dienerschaft. Da aber ein zweites Testa-
ment der Gemahlin des Generals nicht vorhanden ist, so betrachtet
sich die Stadt Coblenz als Erbin des Nachlasses der Frau in Höhe
von 250,000 M . Gestern legte Notar Derichs im Auftrag der
Stadt Arrest an ; ein Prozeß wird unvermeidlich sein.

>< Coblenz , 17 . September . Vor einiger Zeit etablirte ein
angeblicher „Handclsschuldirektor" Kopp aus Zeitz, in Wahrheit ein
früherer Butter - und Eierhändler , ohne irgend eine pädagogische
Bildung , hier ein „Handelslehrinstitut ." Als man dieser Gründimg
etwa« näher trat , ist der „Herr Handelsschuldirektor" mit Hinter-
laffung einer Kost- und Logisschuld und ohne Erfüllung der seinen
Schülern gegenüber übernommenen Verbindlichkeiten von hier ver¬
schwunden. Eine auswärtige Staatsanwaltschaft hat sich nach dem
Herrn Direktor etwas eingehender erkundigt. — Gestern Abend
verunglückte ein am Denkmalbau am Deutschen Eck beschäftigter
Arbeiter aus dem Elsaß . Dem Manne schlug der Griff eines
KrahnenS so heftig gegen den Kopf, daß der Getroffene heute früh
im Hospital starb.

Handel tmfc Verkehr.
§ Limburg, 16. Sept Rothcr Weizen(alter) pro Malter

00,00 , (neuer) 12,90 Mk. Weißer Weizen —,— M . Korn (neues)
9,00 Mk. Gerste (neue) 8,00 M . Hafer (alter) 7,50 M ., (neuer)
0,00 Mk. Butter 1 Kilo 2,10 Mk. Eier 2 Stück 12 Pfg.

1. Enal. Rindfleisch8« Pf.
I. Gnai. Kalbfleisch8« «. 60 Pf
fortwährend zu haben bei Adam Bomhardt,
661* ' Römerberg 1.

Rn Deutschlaud's Rathhiiuser knüpft fich bekanntlich
eine Fülle von historischen Erinnerungen , ganz abgesehen von dem
Interesse , das sie in architektonischer Beziehung erwecken müsien.
Sechs dieser Gebäude führt eine neue Serie der allbekannten
Empfehlungskärtchen von Liebig's Fleisch-Extract -Compagnie in
kleinen, aber sehr genauen polychromen Abbildungen vor. Der Ort
der jüngsten Zusammenkunft des deutschen und deS russischen
Kaiserpaares , Breslau,  besitzt inmitten der charakteristischen Bauten
seines „Ringes - ein mit Erkern und Simsen reichverziertes altes
Rathhaus . Ebenfalls altehrwürdige Denkmäler vergangener Zeit
sind die Rathhäuser von Köln , Lübeck , Braunschweig und
Danzig;  dagegen neu , erst kürzlich im Bau vollendet, präsenttrt
sich das Hamburger  Rathhaus , das am 19. Juni 1895
provisorisch ausgestattet zu einem Festmahl des deutschen Kaisers
und anderer Fürstlichkeiten bei Eröffnung des Kaiser Wilhelm-
Canals dienen konnte. Auf jedem Kärtchen ist oben das Wappen
der betreffenden Stadl abgebildet; unten deuten EmbleOe, Ansichten,
Maschinen, Waaren rc. auf die gewerbliche und geschäftliche Thätigkeit
ihres Bürgerthums hin (z. B . Goldwasser, Eau de Cologne,
Marcipan u . A. m.)_

Selbstgekelterten naturreinen

Frühburgunder-Most
Per Schoppen 40 Pfg.

empfiehlt 684

0 . A. Schmidt , Htlenenüraße 2.

Waldhäuschen
4162

Restaurant und Sommerfrische.
Von der Walkmühle (Endstation der elektrischen Bahn)
in 20 Minuten, und von der Veausite (Endstation der

Dampfbahn) in 30 Minuten bequem zu erreichen.

Aohlen u. Brennholz
nur bester Qualitäten, 189

Korde. Diele , Kalte« . Schalter , Tisch- « nd
Kettfüße . Aufsätze. Capitale re.

in allen gangbaren Längen und Stärken empfiehlt

Wilhelm Rau,
Bau-, Möbelschreinerei und Sarg -Magazin._

Die

§Mhliicker Zeitung
erscheint täglich , auch an Sonntage « , mit 2 Gratis - 1

Blättern , der täglichen Feuilleton -Zeitung

„Unser Hausfreund"
und dem

Illustrirten Sonntagsblatt.
Die Saarbrücker Zeitung ist die Vertreterin des national,

liberalen Mittelstandes im Saarrevier . Die stetig sich ver-
größernde Auflage des Blattes gestattet es, das Blatt zu |
liefern zu dem geringen Preise von

Zwei Mark pro Quartal,
durch die Post bezogen und abgeholt bleibt der Preis der-
felbe; durch Briefboten zugesteüt 2,40 Mk. Im Vergleich!
zu der Größe und dem reichhaltigen wie gediegenen Inhalt |
ist die Saarbrücker Zeitung dar

billigste Blatt im ganzen Saarrevier . ]
Die Haltung der Saarbrücker Zeitung , welche im i

[ 136 . Jahrgang steht, ist durchaus national und die Be - 1
sprechung der Tagesereigniffe , die wir auf 's schnellste bringen , !

[ geschieht nach diesem Gesichtspunkte.
Der Leser wird weiterhin über alle Bewegungen auf |

| tvirthschaftlichem Gebiete, soweit dieselben besonders
die Abhülfe der Mißstände im Handel und Gewerbe an¬
streben, genau orientiert und tritt das Blatt für eine bessere

| Gestaltung des Kleingewerbes und deS Handwerkerstandes
ein. In allen Orten des Saargebietes besitzt die Saar-

j brücker Zeitung Correspondenten, und haben fich die Nach¬
richten des Blattes wegen ihrer Zuverlässigkeit einen guten
Ruf erworben . Die Romane und Novellen , welche

| znm Abdruck gelangen, sind stets sorgfältig geprüft und so
gewählt, daß sie dem Leser die Erzeugnisse der besten

| Autoren bieten.
Anzeigen sind bei der sehr großen Verbreitung der!

Saarbrücker Zeitung , in welcher die Publikatton der ge-
I richtlichen und behördlichen Bekanntmachungen erfolgt und
| welche auch von Privaten äußerst stark benutzt wird , nicht!

nur im Saarrevier , sondern auch im benachbarten!
Lothringen und der Pfalz von sicherstem Erfolg undI

>werden nnt 15 Pf ., Reclamen mit 40 Pf . pro Petit-
| zcilc berechnet.

Zu recht zahlreichen Bestellungen laden ergebenst ein !
Aedactio« und Merkag der

Saarörüiker Zeitung.

bß-MHeigerimg.
Samstag , den 19 . d. M ., Nachmittags

3 Uhr, will die Freiherrlich von Knoop ’sch«
Gntsverwaltung das

Obst von 6V Bäumen
meistens gute Sorten im

PmkMkrGußiiii-KkWBlch
Eingang von der Theodorenstraße,

öffentlich meistbietend versteigern._ 679

Kaffee Thee
v . 75 Pf ., M. 1.03,1 .10, M. 1.80, 1.85, 2.05

1.30 b . 1.95 p . Pfd . b . M. 4.80 p . Pfd.

Grosser Preis -Abschlag!
Erste Anfuhr der neuen 1896/97er

160 Thee - Ernte,
Vorzügliche Qualitäten ! Billige Preise!
Filiale derEmmericlier Waaren-
Kark *f* rasse  Expedition , Mapk ** tra88e

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen.

Sommer 1896.
(Die Schnellzüge sind fett gedruckt — P bedeutet : Bahnpoit)

Nassanische Eisenbahn.
Wiesbaden -Frankfurt (Taunusbahnhof ).

Abfahrt von Wiesbaden : 5>« 5*0f 6»°P 7°° 7“ 8« 9»°f- 10« II« lf
1288 jo«p i «»! 23« 245 3 »*f 4"7 4 Mf 602 6 " 700P 7*°f 8“ 9«
gsop 10 80|§ 1006 noo |15

f Nur bis Castel . * Nur Sonn - und Feiertags . § Nur Sonn-
Feiertags nach Bedarf.
Ankunft in Wiesbaden : 5“ § 64»P 7“ 8 1» 84*f g» 10"» 10« II«

12»°f I 84 I 40 2 s*f 2” 3»2P 4*»f 5*1 6 00  6 “ 717f 744 8 ' ff' l
9“ f * IQSip 1130 12-, 2*6.

§ Von Flörsheim (Bad Weilbach ) nur Werktags , t Von Caiü
* Nur Sonn - und Feiertags.

Wiesbaden -Coblenz (Rheinbahnhof ).
Abfahrt von Wiesbaden : 5*» 7" 8« 9- ll **f 12” 12»' I“ 2»f

2» 487 5 40 7 80P 10»»f 11°8.
f Bis Rüdesheim . * Nur Sonn - und Feiertags nach Bedarf.

Ankunft in Wiesbaden : 5'« 6»8f 84«P II4' 12*«+ 12»« 3" 4«»f 6*f
8" f-* 8*8 IO«1 11 " 12“ .

f Von Rüdesheim . * Nur Sonn - und Feiertags nach Bedarf.
Bahn Wlesbaden -I >ang .-8vhvaIhaoh -vies !-I,imhnrg . (RheinbaUt
Abfahrt von Wiesbaden : 7»»P 98«f 11«» 27»P 3*«* 4" 6«** l'

7« P 104»f.
f Bis L .-Schwalbach . * Bis Chausseehaus nur Sonntags «

Bedarf . § Bis L .- Schwalbach , von da ab bis Zollhausi
Sonn - und Feiertags.

Ankunft in Wiesbaden : 5»«t 7« 10 ,5P 12*8 3 4>f 4*»P 5°" k«fl>
9*’P ll >»t §.

f Von Langen -Schwalbach . * Von Chausseehaus nur Sonntap
nach Bedarf . § Nur Sonn - und Feiertags.

Hessische Ladwigsbahn.
Wiesbaden -Niedernhan sen -Limburg.

Abfahrt von Wiesbaden : 6«»P 8°* 8» 11“ 2» P 5°« 8“ .
Ankunft in Wiesbaden 7“ 10“ P 1°' 4' «P 7» 88' 94».

Dampfstrassenbahn Wiesbaden -Biebrich.
die zwischen Wiesbaden [Beausite ] und Biebrich und umgeb

verkehrenden Züge.
Abfahrt von Wiesbaden : 7°»f 6»7 8 " 84» 9" 9« 10 4S 11 1S§ 11* 1

12 4T§ 1« 1« 217 2 47 3 17 3 47 4 ” 4« 617 5 « 617 6 47 7 M 7
847 9 17* 967* 10*»f *.

f Ab Röderstrasse . § Nur bis Albrechtstrasse . * llv
Mainzerstrasse (Biebrich ).

Ankunft in Wiesbaden : 6»*f * 6‘»f 7» 8 1* 8»8 9* 3 9 » 10*
ll» 8 12 ,s§ l 08 1 °»Z 2«» 28a 3 °« 3»« 4°» 4»» ßo, 5»» 6“ 6"
788 g», ga, 90, 988 9,8* io*9*.

t Ab Mainzerstrasse (Biebrich ). § Ab Albrecbtstr . * Bis B5di

Noroberg -Bahn (Bergfahrt ).
Vormittags : 648* 7' 8 8 18 8 °« 9«» 9»» 10«° 10°» 11«» ll» 8. .
Nachmittags : 12°* 12°8 1 °° 1»° 2»8 2 °» 308 3» 8 4 “ 4»8 5 08 5 * 6

7«8̂ . 788| g08* g,8» 906* 9.8»,
* Vom 1. Juni bis 2. September . — + Bis 22. September.

Hie Pferde-Bahn
(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) ' _

von Morgens 8** bis Abends 864 und umgekehrt - cn
bis Abends 9 ‘»; die Wagen folgen sich in ZWischer'
von 8 Minuten in jeder Richtung.

Kleinbahn Eltirille -Schlangenbad.
Fahrplan vom 1. April 1896 ab . 'i

Eltville (Staatsbahnhof ) ab : 6»»f 760 9 " 11»°s 12°«* 1“ 2,m3
500 54«* gso 710* 810 8 °°*. 01

Schlangenbad an : 7«»f 8°° 9°» 12» t 1** 21» 3°°* 3“ 4— °
705 745t g459»s»

Schlangenbad ab : 7»°f 8»° 10»» 12«°t 1°** 2»* S' °* 4°° 5°°* ^
7.° 84«* 8°° 94°*. .. ,»?

Eltville (Staatsbahnhof ) an : 74»f 9°» 1V8» 124»f 21«* 3°» 3° 4
gi, 70,* 74, 84»* 98, io >°*.

t Vom 1. Mai bis 30. September . • N«r Sonn - und
Wiesbadener elcctri &ehe Bahn Bahnhöfe—

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 8.10, dann alle 8 Min. bis
Ab Walkmühle : Erster Wagen 8.34 dann alle 8 Min. bis

Fahrpreise : Balmhöfe—Lahnstrasse 10Pf .,
Walkmühle 10 Pfg ., Bahnhöfe —Walkmühle 15 Pfg.
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Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Ein gut gehendes
,WoMmarengesW
jz« verkaufen. Offert, nnt.» , 87 a. d.Exped. d. Bl . 677

einmal getragen, eleganter Stoff
sowie eine

i— wiiav Ul)
allerbilligsten Preisen.

Für Arbeiter!

3ahnpost.}
18 Metzgergasse 18.

guter Klavierspieler
0»8||« ]
°t 8“ !

ir Sonn-

1 10« 11'
I« 8'Y

Von Ci

I» 2**f

Bedarf.
480f 6»!

Bedai,
inbahnlol
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Uan ^ii ^ e
besorgt per Federrolle billigst

Ws Packen
Porzellan besorg

Bügel -Kursus!

ollüauB

'8* g‘Sf?*

ir SoMiif

/ " ucnucr , ijtu. !
Schachtstraße 33, Part.

Nahen und Flicken

-ftäiicn angenommen.

Cin Kind

7» 7«8"

Nor!#

S9 10*1J
i 6°s6“?

is Eöde

5» 6*
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ert^:e) Terl

;benrs®tl

gewissenhafte Pflege gesucht.
Näheres in der Expeditü

Blattes. _

Umsonst
nicht, aber spottbillig.

waßen daran

Probe-Exemplar gratis. 4l
Wilh. Anhalt. Holöerg."ml , Hnna», HOlverg.

*■Pl. erbeten.

Ä !«st« gkjcht
l?T gebrauchter aber gut erhaltuuci gut. cryatl

'Jeöelbilder-Äpparat
t für AViICam. CY>. r, m

[ .̂ reitu'ng“"3“6' MJ *"“”« ®c

len,

;sj Drei Bände |

eite, Gitttenlaubk |
e. vom Jahre 1886 , 1887
1551 und 1888 , sehr gut er - ]
»« halte « , sind preiswerth ab - i
i I zugeben.

i,5Q Saalgaffe 32, s . l . '

Uö IMiMlWWIWMMM | ,
I _ 1 I 5

nts- . Elegante 557CVT. 1m Jn| Aisa*,a*... -—. t J / J
L vAMMermrHMg ^
pen, ("ußbaum) matt u. blank billig -
U » zu verkaufen. Roonstr. 7, Part . II

8 Nteue Betten, vollst., von 55 Mk. 1
05 gr  an , Kleiderschr., Kommode,

18 . Sophas, Ottomane billig zu ver- g
— 1kaufen. Saalgasse 3. Part . 130* 11

® ett ' 1 Tisch u. l Sitz - b
err -1  VI wagen billig zu verkaufen. I£
von Adlerstraße7, Part. l. 285* I d
sÄ I Bett mit Sprunge ., -
3̂ ,I dreith. Matratzen und Kopftheil!

I billig zu verkaufen. Näheres bei!
F . Beutler , WaIramstr.27,S .P . >

60 Ä llintrahcu
l» in Stroh , Seegras, Woll, Roß-
d haar 5—60 Mk. 359!
lnt. ! Marktstraße 22  1 . Stock,
er , | Ph, Lendle, Tapezierer. |
— Schaubude
d* 6 m lang, 3,50 m hoch, 2,20 m
Ul breit, für alle Zwecke passend, ist
^ preiswürdig zu verkaufen. 5184
— I Näheres in der Exp. d. Bl. I
in- (seldftraße 9 11, 1., ist ver-

' \ s  schiedenes Spenglerwerk-
'. j | Zeug billig zu verkaufen. a!

M  M verlranftn:
Jl fast neue Sitzbadewanne!

.„ und 2  Klappstüyle.
Ksllenonoxees Möbel-

^ ! heim , Mainzcrstraße60. 6501

j:  Iioei gut rtfnltnu -

, Siiiztt-Whiusi-imli"
! billig zu verkaufen. 6741""

^ 1 Näh. Langgaffe 53, Part . I

a Fahrrell sPsemstit ) . 7
8,1 Ein fast neues, sehr wenig ge-
ib | fabrenes Rad für Mk. 190 zu ! 0̂

! verkaufen. Näh. in der Exp. 337* 1 ^

? Fahrrad a i
it ! bill. zu verkaufen. Dotzheim , mit

| Wiesbadenerstr. 43, am Bahnhof. I Vil
r, Min schöner dunkler Paletot , l5
n ^ Tisch . Plattofen mit
o | d«- Rohr , billig zu verkaufen die
>r! Walramstraße4, 3. St . als
l-1 Ein gebrauchter I such

> ! Kinderwagen 8
I zu verkaufen. Römerberg6,Part . I an

! Mer !! §
° ! Stück -, Halbstück u. kleinere .

Fässer zu verkaufen. Anzuseh.
■ Montag, Donnerstagu.Freitags. ! ? „
8 M . I . Löwcnthal , Weinhand-
11 tunn, SJcugaffe2. 6461 *
, Mcinfäffer aller Größen, frisch o
, geleert, billig zu verkaufen. I
, 1132 Ph. Xlamp, Helenenstr. 1.
i Mine Slepfel - n . Trauben - ^- 77
* Vt Mühle mit Steinwalze bill. V
-1 zu verk Ph. Xlamp,Helenenstr. 1.

\\  Kartoffelkisten g
zu 50 Pfg. bis 1 Mk., zu verk. Ay
a Mühlgaffe 9.

Ein Stamm junger - i
Italienischer Hühner <

! billig zu verkaufen. Hermann- eine
l straße Nr. 17. 302* 2 Zi

TomHmliosi!
ttefirtfnX t ' /v’

iM Lä d eri,
Um  mit ein. Zimmer

ist per 1.Oktober
■n. 151

Schachtstraße 21.

Rimklderg 2j4,
Derselbe eignet

ffchäft. Näh. bei
4690

Adlttjlrilft 59,
ist eine kleine Wohnung zu verm. Röderallee 20 I SchmlbucherAr. 43D. DAflVf-.. 9 Qimmuvi* Cfoffr«*. I or../ •, * . -

Adlerstraße 60
ein Zimmer, Küche und Keller
zuvermiethen. Näh.b. D. Geiß.
Hartingstraße1. 612

Stb . Part ., 2 Zimmer u. Keller
sofort oder später zu verm. 4960

Bertramstraße
2. Etage, prachtvolle Wohnung.
3 Zimmer, Küche, Keller re., mit
Balkon, versetzungshalber für 480
Mark zu vermiethen. Näheres bei
Jacob Roth, Luisenstr. 24. 288

Riimberg 20,
Htnth. 1. St ., Wohnung v.
2 Zimmer und Küche- für
180 Mk. jährlich, zu verm.

sNah. Luisenstraße 17 , bei
Herrn L ««L. 665

erhalt, saub. Arbeiter gutes uud
billiges Logis.  _ 628
O-tiftstraße lib.Gartenh. 2St.,
-S möbl. Zimmer billig zu

409*vermiethen.

Wnl
Kost und

lür ‘M erhält ein
J|ll * oa  reinl. Arb.
Logis. 260

Tklücherstraße6 . zwei kleine
schöne Wohnungen, 1 Zimmer

mit Küche und Zubehör, p. 1. Okt.,
zu vermiethen. 605

Röimbkkg 37 ,
Seitenbau Parterre, 2 ZimmerI ~W~ 4BH « Bar«c» -fV ^na«
und Küche sofort zu vermiethen. ! . ^ MK.« T »§ L
Näh. Vorderhaus 1 St . 4824

M MieMDÄtMcht:

Unmödl. Stübchen,
_ n nvt »i •r

Bl. erbeten.

Mönche 12
Vdh. 2. St . rechts, ein schönes,
großes Zimmer mit sep. Eingang,
an 1—2 reinl. Leute zu verm. a

Hchachtstratze 13,
C7 und Küche auf 1.
zu vermiethen.

Zimmer
Oktober

482

Mlimßrtze 18

SchaWwße 14(16
frcundl. h. Wohnungen von 1 u.
2 Zim. u. Küche an ordl. Fam.
auf 1. Okt. zu verm.  274*

1 Zimmer, Küche und Keller, per
Mt. 12 Mk. 523 SchaWkaßr 17

der Kurz-, Weiß- u. Wollwaaren-
branche kundig, sucht Saisonstelle
vom 1. October bis 1. Mai 1897.
Offerten unter 7h. H. 11 an die
Exped. d. Bl. abzugcbeu. 11b
iflfp «* Ktebt"der besorgt

strebf. j. M. unter
besch. Ansprüchen Stellung
l-kaufm. Geschäft? Offert, u.
8 .95and .Exp, d. Bl 415*

, '. 1 bei Ph. Klamp,
ist ein Zimmer außer Verschl.

möbl. vd. unmöbl. zu verm. 132

1 große freundliche Stube zu
vermiethen. 591

Schacht-rche 24, Z
(Neubau) eine Wohnung von
2 Zimmer, Küche, Keller nebst
Zubehör auf 1. Oktober zu verm.

72Ẑ mZ222HSZZZZ222Z22
W " junger geb. Mann, Kauf.
VI mann, suchtalsbald Stellung
a. Vorleser, Privatsekretär

Ibei älterem oder leidenden Herrn.
Näheres Wellritzstr . 17 , Pari.

P. Geisser, Diakon.

Geschäftŝ und Dienst-
Personal sucht.

An- oder Verkäufe,
Stellen - Gesuche oder

Angebote re.
bekannt machen will,

mserirt am vortheilhaftesten und
billigsten im General -Anzeiger a

-xm

Kleine Anzeigen
haben bei der großen Verbreitung des
Blattes in allen Kreisen der Be¬
vö lkerung  den größten Erfolg.

SfcY- Eine dreimal aufgegebene
Anzeige wird das vierte Mal umsonst
ausgenommen.

Schachtftrahe SO
(zwei heizbare Mansarden zu ver-
Imiethen. 127

_ ■. umaaoi, Juiuiun.

Als KlkidemchtM
empfiehlt sich bei mäßigen Preisen.
Margarethe Stacker, Hermann-
straße 28, Vdh. 2. St . 4842

Schulberg 15
! ein leeres Zimmer auf 1. Okt.
>zu verm. Näh. Vdh. Part . 481

.-ne Näherin empfiehlt sich im
• Ausbeffern von Wäsche und

Kleidern bei billigen Preisen. Näh
Oranienstr. 19, Part.

.43
schöne Dachw., 2 Zimmer, Küche

In. Keller, a.l .Oct. zu verm. 627

, LliiMibechnör. 63
! sind 2 Zimmer mit Zubehör per
11. Oct. zu vermiethen. 149

Jungfer

StriWsst 25.

Suche für meine Tochter, welche
perfekt schneidern und bügeln
kann zum 1. Oktober Stelle als
Jungfer . Prima Referenzen.

A. Klinkmiiller Ww.
391* LuckauN. 8.

>Wohnungv .2Zimmernu.Küche
Im. Zubeh. auf 1. Oct. z. verm.

. gesucht von einem
i geb.kaufm.Beamten

n freier Lage in oder bei
Wiesbaden wird von

' einem jungen kinder¬
losen Ehepaare eine gut

miAirte Wohnung

385*

Lellmundstraße 56 , 1. Et.,
ef  Ecke der Emlerstr.,- . , ein gut
möbl. Zimmer mit Pension ist
sofort zu vermiethen. „

!lLteingasse 31, sind Wohn.
I von 2 bis 3 Zimmern, Küche
u. Zubeh. auf 1. Oct. ev. auf

| später zu vermiethen.  98

«in braves fleißiges3W Mädchen*& C3
vom Lande sucht Stellung persof.

FUermannftraße 80 ist eine
ef französische Dach

Acingaffe 31
o 1 Oct . für kl. Haush., am
liebsten zu vinretner vame.
Nah, zuerf. Sellwundstr.45. 2. E.

. - , Dachwohnung,
3 Zimmer, Küche, Manf., 2 Keller
auf 1. October zu vermiethen.
Näheres 1 Stiege rechts.  470

ist ein schönes heizb. Dachzim. auf
sofort zu vermiethen. 6441

Offene ÄtÄlm:

S'lhlrußk 3,
zwei kleine Wohnungenz. 1. Okl.
oder später zu verm.

Walramstraße 35
(Glasabschl.), 2 Zimmer, Küche
und Keller auf 1. Oct. zu ver-
miethen.  4701

Qchneiderlehrling sucht
£  388* Flechsel, Liluisenstr. 18.

Juhußruhk 20.
Hth., 2 Zim., Küche, Keller auf
1. Okt. z. verm. Näh. Bdh. Part.

WriPr. ein anst. jg.
Mann schön. Logism. Kost. 394*

:'ry;v ^^

153

Adlerstraße 13

*» »■>’ m.
unter R. 4 an die

543* I
guten

387*
f zu ver-

SllMslltlst kaufen
Hochstraße 7.

Parterre, 1
Zimmer und

er. 547

eine Dachwohnung zu vm. 400

Kköttslrahe 22. I.
ein groß., leeres Zimmer zu ver-
miethcn. 340*

-I dlerstraße 52,  2 . St. l.,
&  möbl. ZimnZimmer an einen Herrn
zu vermiethen. 434*

KlNlötHk3«, Kh.
schöne Wohnungen' von 2 und
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sowie freundliche Dachwohnung
zu verm. Näh. daselbst Hinterh.
Wcrkstätte. 4790

CârÛraOe 6,3 links
Ierhält ein reinlicher, anständiger
| Arbeiter schönes Loais.

geg. Ber-
, i,  gütung

gesucht Römerberq 6 . 289*

Flotte DerNuftrin
der Kleiderstoff-Branche, welche
dieselbe gründlich versteht, längere
Jahre darinnen thätig gewesen
und das Decoriren der Schau¬
fenster versteht, wird sofort gesucht.
Offerten nebst Photographie. Ver¬
pflegung im Haus«. 631
6 . H. Lugenbühl, Wiesbaden.

Kl Dotzheimerstraße5 , 1,
erhält ein reinb-cher Arbeiter Kost
und Logis. 874*

Mehrere vtilkeriNes
auf dauernd gesucht 626

Vietorsche Kunstaustalt.

I  junge Ahr - Wi'

KirihMe 56 !Hermannsttaße1
kl. Wohnung zu verm.  378 * :cl " !“ rjr" ' ‘

Mliiustriaiidöratze
bei Fried- Bach, eine Frontspitz,
wohuuug. •'! Zimmer und Küche
auf October zu verm. 190*

ist ein schön möblirtes Zimmer
sofort zu vermiethen._ 478
?, «rma »nstraße 1, 2 Treppe,
A ein freundi. möbl. Zimmer
mit sep. Einga'kI ist mit oder
ohne Pension zu verin. 413*

gesucht, gegen sofortige Be¬
zahlung. 878
Langgaffe 31, Cigarettengeschäft.
Min Mädchen , welches gilt
™ bürgerlich kochen kann, in eine
Restaurationsküche gesucht. Näh.
i. d. Exp,  d . Bl. 414*

Mktzkrgajsk 26
ist eine kleine Wohnung zu ver-
miethen. 571

Lerrngartenstraßê lS , ein
«I großes Parterrc-Zin

Rödttllütt 16,
eine sch. heizbare Mansarde sofort
zu vermiethen.

- . ^ -Zimmer nach
der Straße, möblirt auch un-
möblirt zu vermiethen. Näheres
daselbst._ *0

24 Platttrßr. 24
3 rechts, cin einfach möblirtcs
Zimmer zu vermiethen. a

auständtgcs Dienst-
Mädchen wird gesucht.

.m* Lehrstraße 10,^02* Hinterhaus.
fllicfud )t ein schulfr Mäd-
^  chen für die Nachmittaos-
stunden bei Kinder. 131*

Philippsbergstraße 45. Part.
Min kleines saub.Laufmädchc«
V- sofort gesucht. Corsctten-
Geschäft, Webcrgasse 12. 128*
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Turn -Gesellschaft.
Sonntag » den 20 . d. M .»

Nachmittags 2 Uhr , in der
Turnhalle Wellritzstraße 41:

WinMetttmtii)

^ ĥieranschließeud Abends 7  Uhr:

Fmiken-AdkÄ mit Preismthkiluus.
Unsere Mitglieder und deren Angehörige werden

gebeten sich gefl. zahlreich einzufinden.
Der

KRHKKäüi > iiV!
M

jj Ich bin von der Reise zu-
rückgekehrt. °°°

ü l)r. msd. A.  Brück . §
K -W

Ausstellungs-Lotterie
Ziehung unwiderruflich am 28. und

29. September 1896.
Looseü MI. 1.—» 11  Stück MI. 10 .-

in den bekannten Verkaufsstellen.
AOOO Gewinn -Cr egeMstände

Wohne vom 1. Oktober ab:

Kleine ßirgstram I,
Zahn-Arzt Zentner . 6is

u

Schriften-Niederlage
des hiesigen

„Christi. Vereinsj. Männer.
Es sind zu haben:

Bibeln,  Predigt -, Andachts- und Gesang-Bücher.
Jugendschriften im christl. Sinn. Christliche nieder- und
tSedicht Sammlungen rc.

Wandsprüche und Spruchkarten in großer Auswahl
Die ttiederlage befindet sich im Derenislokal , Wellrrtz

strafe 19 u. im Bibelhaus in der Wilhelmftratze. 594

Iltgememer In|tip,Erfüll
mit dem Sonntagsblatt

-see* „Thüringer Hausfreund ".
Amtliches Organ. - 47 . Jahrgang.

Erscheint täglich im Umfange von ca. 4 Bogen und enthält
auf ca. 6 Seiten Text u. A. : Leitartikel. Parlaments-
berichtr, politische Rundschau, provinzielle und Lokalnach-
richten, die Ziehungsliste der kgl. preuß. Lotterie. Kur«,
und Wetterberichte ic., Vol:s:virthschaftlici.e-. - Du neuen»»
Nachrichten in ausgedehniem Umkange täglich telephomjch.

Auslage ca. 21,000 Exemplare.
Getesenstcs Blatt Thüringens,

( daher zu Anzeigen aller Art besondersgeeignet.
Infolge seiner großen Verbreitung in Len Thüringischen

Staaten (Postauflage6- 8006 Expl.) wird der Allgemeine
Anzeiger auch von den Staats- und städtischen Behörden,
Corporation»» rc. der weiteren Umgegend mit Vorliebe zu
Jnsertionszwecken benutzt.

Bezugspreis durch die Kaiser!. Postanstalten:
mit dem Sonntagsblatt vierteljährlich 1,50 M.
ohne das , , 1, — „

Jnsertionspreis pro ögespaltene Petitzeile oder deren
Raum nltr lb Pfg., bei größeren Aufträge» entsprechender
Rabatt

( Alle befferen Annoncen-Bureaus nehmen Jnsernons-
Austräge entgegen, in Erfurt die Expedition Johannes
strafte 161.

Um Verwechslungen vorzubeugen, wird um genaue
Bezeichnung der Adresse„Allgemeiner Anzeiger" gebeten.

Rüste,
100 Stü<r 4H Pf!

to*
Schulberg 9,1.

LÄagrubeschmerde« .
Weine» darau leidenden Mit»

mrnscheu Gebe ich geru »ment-
geltlich Rach und Auskunft,
wie ich davon befreit und gesund
geworden bin.
F. Koch , Kgl. pens. Oberförst.
Pömbsen, Post Rieheim, Westfal.

7» 681

Ecke Hafner- ^u. Goldgaste
Ecke Häfner-

) u.
empfiehlt sein

grosses Lager
m

zur Stärkung und Erhaltung der
Haarwurzeln, sowie zur Verhin»
derung der Ausfallens der Haar«
Franz Kuim’sEnthaarungspulvef
anerkannt bestes unschädl. Mittel,
L'raur Lubo,Parf.,Nürnberg,.
In Wiesbaden bei Louis
Sebllck, Droguerie, Langgasse 3.
L. Lloebus,, Drog., Taunus»!
straße 25 und Otto Sichert,
Drog., vis-äi-vis d. Rathh. 7926

Jiljjjitroo. Skidkuhütkil
deutsches, englisches « . als Speeialität

italienisches Fabrikat.

Mützenu. Schirme
zu denkbar billigsten Preisen.

XL . Werkstätte für Maass und Reparatur.

Sie danken mir ganz gewiß,wenn Sie nützliche Be. ^
lehrung über neuest. ürjtl.
Frauenschuh lesen. Per
-s-Band gratis, als Brief
gegen 20 Pfg. Porto.

R. Öschmann, Konstanz,
Bad. E. »5 . 7415,

Costüme
aller Art werden angefcrtigt,
in und außer dem Hause.
Näh. Hartingstrafte 13, 3.

| 3 Mark pro Quartal
bei täglichem Erscheinen (auch Montags früh ) kostet
die interessanteste Zeitung der Reichshanptstadt

Das KlkM Ismsl.
Ohne Abhängigkeitvon einer politischen Partei be¬

leuchtet „Das Kleine Journal " die Zustände der heutigen
Zeit in dem Bestreben, jeden Miststand in unserem
politischen, wirthschaftlichen und gesellschaftliche«
Leben wahrheitsgemäß aufzudecken.

„Das Kleine Journal " liefert nur Original¬
berichte über Politik, Gesellschaft, Börse . Theater,
Sport . In allen Weltstädten eigene Correspondenten.

Spannende Romane.
„Das Kleine Journal " ist daher wegen seiner Un¬

abhängigkeit und seines interessanten Unterhaltungsstoffes eme
Zeitung für alle Gesellschaftsklassen-

Die Montagsnummer ist die reichhaltigste von
allen deutschen Zeitungen. ,

Abonnements auf „Das Kleine Journal zum
Preise von 3 Mk- pro Quartal nehmen alle Postanstalten
entgegen. Zeitungspreisliste Nr. 3745.

ßrpeditio« des „Kleinen Journal".
Berlin SW., Friedrichstr. 239.

\X

I

5?
4996

Kohlen
dev besten Zechen,

sowie

Kuchen-, Kiefern-, Scheit- n. JUptoM,
Holzkohlen, Kohkuchen,

Kriquetts und Anthraeitkohlrn,
liefert billigst die Kohlenhandlung von

Karl Riehl LL .ÄL Schachtür. 7.

ktetkerrnünr a Mk. 1,00
Doppelkümmel „ „ 0,90
Bert. Getreidekümmel 1,40

liefert flaschenweise in vorzüglichster
Qualität.

i

Sehr billig und gut
kauft man alle Sorten

gebrauchteu.neue Möbel
Bette «, Polsterwaaren , Tische, Stühle u. dgl.

jiksemM gaitzir WUlmM.
Jacob JPnhr , Goidgastr 12.

Transport frei in s Haus. 634
MüMMseMMhl iusüM -u.LeknvllMu

(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3988
Ferd. Mackeldey, Willltlmßr. 32.

Bitte Auslagen zu beachten

Mit dem heutigen Tage habe den
Alleinverkauf

für Wiesbaden und Umgegend
meiner weltberühmten

Frankfurter Bratwürste
dem Herrn PetOP GlliiVt , am
Ecke der Ellenbogengasse , übertragen.

Frankfurt , Meu-Isenbnrg , 5. September.
€ »• A « Mlöller.

Auf Vorstehendes höfl. Bezug nehmend , empfehle die
als vorzüglich bekannten

Frankfurter Bratwürstchen
von heute an in täglich frischer Sendung

jgpffir- per Slttck 18 und Sv Pfg.
Peter Quint,

am Markt , Ecke der EUenbogengaase,
Telephon Mo. 482 ._ 152

Morgen Dienstag von8 Uhr an wird

xrim RWcisch, xerM SOM
ausgehauen. 5 « Hellmn ndstrafte 56 , Laden.

540

Liqueur -Fabrik,
gegründet 1861,

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe.

Eier!Frische Bruch-Eier per Stück4 Pst-
Aufschlag-Eier per Schoppen 30 Pstbei

J. Hornung & Co.,
jg_ 3 Säfnergass« 3.

601

Me deutsche Gel
garautirt faul - u. fleckfrei. ;

,pec lÜO Marli5.10,
in Originalkisten billiger,̂bei

J , Hornung & Cie .j
8 Häfnergasse S

Butter
Mße WMnci-

Siitzrahnibuttck
täglich frisch,

Allerfeiust« Oualrtat.
per Vfnnd Mark 1-20
für Wiederverkäufer bed.
frei ins Haus 0« Itefc^"

iJotmtna&iie., Sfinfnetgfllfe»

!!  Visiten -Karten ^

werde» schnell und billigst
». eialt

_
_ _ - ^- 7̂ - - — - —- — - ^

- - . Z ~7 77 „ o Verantivortliche Redaktion : Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chef-Rrdac U
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= Personalnachricht . Die Wahl des Oberlehrers Herrn
I » Fries  am hiesigen Realgymnasium zum Direktor des Real»
I,MMnafiums in Nauen hat die Allerhöchste Bestätigung gefunden.
I' * Justizpersonalien . Ernannt find zu Referendaren: die
I »echtskandidaten Bernus , Kühne und Risch ; der etatsmäßige Ge-
1 ichtsschreibergehülfe Assistent Hebgen in Hadamar zum Gerichts»

Jheibec bei dem Amtsgericht in Gammertingen ; der ständige Hülfs-
I Mtsdiener Siebert bei dem Amtsgericht Frankfurt a . M . zum
I gerichtsdiener bei dem Amtsgericht in Dierdorf . Versetzt sind:

«Bdrichter Lieber von Berlin als Amtsrichter an da » Amtsgericht
, ■„ Frankfurt a . M ., Amtsrichter Falckenheimer von Orb als Land-
iDer an das Landgericht in Limburg , Staatsanwalt Reich vonIßraudenz an die Staatsanwaltschaft in Frankfurta. M., Staats-
iMalt Dr . Liersch von Könitz an die Staatsanwaltschaft in Neu»

die Sekretäre Höttccke von Gammertingen nach Wehen und
Ifitrj von Dierdorf nach Rüdesheim ; die Gerichtsvollzieher Ackva

Limburg nach Montabaur , PH . Müller (II .) von Frankfurt
, M. nach Limburg , Rost von Hadamar nach Frankfurt a . M .,

' ges von Königstein nach Hadamar , Dummer von Maricnberg
! Wehen , Semmelmeyer von Wehen nach Marienberg ; die Ge»

l Dsdiener Hasencicr vom Landgericht Neuwied an das Amts»
-nicht daselbst, Becker von Dierdorf an das Landgericht in Neuwied,
jjit die Anwaltsliste sind eingetragen : Rechtsanwalt Georg bei dem
Amtsgericht in Hadamar und dem Landgericht in Limburg mit
Stniceifung seines Wohnsitzes in Hadamar , der Rechtsanwalt Justiz-

Wiegand beim Amtsgericht in Homburg v. d. H . und dem
stndgericht in Frankfurt a . M . mit Anweisung seines Wohnsitzes
in Homburg v. d. H . nach Löschung , in der Liste des Amtsgerichts

l ßjgmaringen und des Landgerichts Hechingen , sowie nach Aus¬
scheiden aus dem Amte als Notar . Pensionat sind : Landgerichts-
» Herold in Frankfurt a . M . und Amtsgerichtsrath Birkenbihl

in Wiesbaden . Die Gerichtsaffessoren Bähte in Frankfurt a . M.
nnd Wasmuth in Weilburg sind zu Auditeuren ernannt und damit

dem Civiljustizdienstc ausgeschieden . Die nachgesuchte Dienst»
lintlassung ist den Referendaren von Schwartz und Dr . Rudolf
| Aeyer behufs Ucbertritts in den Verwaltungsdienst ertheilt worden.
' gestorben sind ; die Amtsgerichtssekretäre Straegel in Runkel und

Zchindler in Frankfurt a . M.
8 . Aus Aulast ihrer 23jährigen Dienstzeit auf der

Twnusbahn wurde den Bahnarbeitern Hofmann , im hiesigen Bahn-
s«s beschäftigt, und Kaufmann I . in Kastel , je ein Geldgeschenk von
M Mark zu Theil . Ebenso erhielt der Bahnbeamte Roth in Kastel
«läßlich seiner 35jährigen Dienstzeit einen Geldbetrag von 60 Mk.
Ach ging den Jubilarcn ein Anerkennungsschreiben ihrer Borge.
Men zu.

4 - Lobende Anerkennung wird im Amtsblatte der Kgl.
Regierung von dem Herrn Regierungspräsidenten dem Schlosser
slugust Becker und dem Zimmermann Theodor Schwarz  zu
tzriesheim ausgesprochen , welche am 3 . Juni d . I . den Maurer
Alwin Weiser von Griesheim aus dem Main gerettet haben.

* Königl . Preutz . Klassenlotterie . Die Ziehung der
4. Klasse beginnt am 16 . Oktober.

* Rheindampfschifffahrt . Von Sonntag , den 20 . Sept.
di, werden , der vorgerückten Jahreszeit wegen , die Abfahrtzeiten
der Köln-Düsseldorfer Boote in den Thalfahrten Nr . 19 ab Biebrich
m 6*/2 auf 5 */* Uhr Nachmittags , und in Fahrt Nr . 17 von
4H. Uhr auf 3 l /4 Uhr Nachmittags verlegt . Die Extrafahrten an
Sonntagen um 3 1/. Uhr Nachmittags von Biebrich nach Bingen
Md 61/. Uhr Abends von Bingen nach Mainz find eingestellt.

* Die Sterbckasse des Bundes Deutscher Gastwirthe
lat sich in den 3 - /2  Jahren ihres Bestehens als ein großer Segen
str den Gastwirthestand erwiesen , indeni dieselbe in der Zeit mehr
»8 Mk. 500000 für ihren edlen Zweck — Roth beim Hinscheiden
dis Ernährers oder der sorgenden Mutter zu verbannen — ver-
nuägabt und so manche Existenz vor dem Zusammenbruch bewahrt
hot. Die Angehörigen der Mitglieder dieser Kasse stehen geschützt
d», wenn , was auch im Mrthsgewerbc so oft vorkommt , das Haupt
der Familie den Seinen Plötzlich entrissen wird . Der Reservcfond
beträgt ca. Mk . 220000 , während die Mitgliederzahl von 900 in
1893, aus ca. 8000 gestiegen ist. Die Staatsregierung hat der
&iffe die Rechte einer juristischen Person zuerkannt , sicherlich in
Anerkennung ihres wohlthätigen und segensreichen Wirkens und
du guten Verwaltung . Die Sterbegelder betragen je nach Wahl
Mk. 500 und Mk . 1000 und werden ein paar Stunden nach
erfolgter Anzeige ausbczahlt , was in vielen Fällen sehr nützlich
sein dürfte ; wer rasch giebt , giebt doppelt , sagt schon ein altes
deutches Wort . Ein weiterer Vorzug der Kasse besteht darin , daß
'hrc Sterbegelder selbst bei größter Üeberschuldung der Beschlag¬
nahme oder Pfändung nicht unterworfen sind , während dies be-
lanntlich bei Lebensversicherungs -Policen der Fall ist. Die monat¬

lich , viertel -, halb - und ganzjährig zur Erhebung gelangenden Beiträge
Md mäßig und so gestellt , daß selbst der Minderbemittelte seinen
Angehörigen den Segen dieser Kasse sichern kann . Alle mehr als
jvm Bedarf nothwendig erhobenen Beiträge werden in Gestalt
«ner Dividende an die Mitglieder zurückvergütet ; die Beitragspflicht
mischt mit dem 65 . Lebensjahre . So bildet dieses Institut ein
nnumgängliches Bedürsniß für jeden Gastwirth ; selbst für den aller-
^hlhabendsten ist es eine bei den heutigen Zeiten sehr nothwendige
Ergänzung der Lebensverfichernng.
, * Zur Sonntagsruhe in Conditoreien und Bäckereien
M das Kammergericht ein Erkenntniß des Landgerichts I Berlin
hkgen den Bäckermeister Adolf K . bestätigt , wonach Bäckereien,
"Elche zugleich als Conditoreien zur Versteuerung angemeldet find,
"ährend der Kirchenstundcn von 10 bis 12 Bäckerwaaren nicht
deckaufen dürfen . Wollen solche Bäckereien den Verkauf von 10

,!"ä 12 Uhr als Conditoreien betreiben , so müssen die Bäckerwaaren
Ms dem Laden entfernt werden.

* Rekruten , welche demnächst zu ihren Truppentheilen ab-
ifhen, seien darauf aufmerksam gemacht , daß sie, sofern sie der
onvaliditäts - und Altersversicherung  unterliegen,
M Ouittungskarten gut aufzuheben haben , da sie diese beim
Wteren Wiedereintritt in eine versicherungspflichtige Beschäftigung
wieder haben müssen . Wer dieses unterläßt , hat sich entstehende
-Mchtheile selbst zuzuschrciben.

Bfe.0 Die neue Orgel in der „Maria -Hilf -Kirche",
" " che soeben dort ausgestellt wird , ist von dem Herrn Orgel¬
tet Johannes Klais  in Bonn am Rhein erbaut und das

stcößere Werk , welches aus dessen 1862 gegründeten Ge-
^" vergeht . Dieselbe hat 24 kingende Register , welche auf

Manuale und das Pedal vertheilt sind . Zeichnet sich somit das
Frage kommende Werk auch weniger durch einen größeren

2
fc m

aus , so sind es jedoch die elegante Ausführung sämmllicher
heile, wie auch vor allem die Art und Weise der Zusammen-

j.;UUn3 der einzelnen Instrumente und die mancherlei Neuerungen,
| & geschickt angebracht wurden , welche diese neue Orgel zu einem

" een Kenner interessanten nnd für die Praxis recht verwerth-
em Werke machen . Da auch das in den Werkstätten der

.-Klais entworfene und in romantischem Style massiv
f Eichenholz ansgeführte Gehäuse kunstvoll gearbeitet ist, macht

ganze Werk seinem Erbauer alle Ehre , wie es ebenso ein
. *vtietimd)ee Glanzpunkt der schönen Maria -Hils -Kirche sein und

bleiben wird . Wie wir hören , wurden aus demselben Geschäfte
dieser Tage größere Orgelwerke aufgestellt in den Franziskaner»
klöstern zu Köln , und M .-Gladbach und in der Pfarrkirche zu
Rauenthal , während sich noch in Arbeit befinden Orgeln für
Waldbreitbach , Dauen (Eifel ), Dottendorf b . Bonn , für du Marien¬
kirche zu Bonn u . a . in . — Die neue Orgel in der Maria -Hllf-
Kirche wird durch Herrn Prälat Dr . Keller am nächsten Sonntag
10 Uhr vor dem Hochamte di- kirchliche Weihe erhalten , so daß sie
im Hochamte zum ersten Male ertönen wird.

--- Zur Aufbefferung der Beamtengehälter . Ueber
die Höhe der in Aussicht genommenen Ausbesserung der Beamten»
g-hälter und über die Frage , bis zu welchen Beamtenkategonen
hin die Ausbesserung sich erstrecken soll , steht , so schreibt das „ B . T.
bis jetzt absolut noch nichts fest. Die Frage befindet sich noch immer
im Stadium der Vorberatbungen zwischen dem Finanzministerium
und den einzelnen Ressortministern , und demzufolge liegt ein Be¬
schluß des Staatsministeriums auch heut « noch nicht vor . So viel
steht fest, daß die Unterbeamten für diesmal leeraus»
gehen werden,  da es sich um eine Weiterführung  der
im Jahre 1890 begonnenen Gehaltsaufbesserung handelt , die sich
damals auf sämmtliche Unterbeamten erstreckte und dann in 's Stocken
gerieth . Ausgeschlossen >si allerdings nicht , daß auch auf einzelne
Kategorien von Unterbeamten zurückgegriffen wird , um bestehende
Härten zu beseitigen ; ein generelles Zurückgreisen auf sämmtliche
Unterbeamten ist ausgeschlossen . Dagegen legt die Regierung gegen¬
wärtig den größten Werth auf die Verbesserung der mittleren Be-
amten . Das Anfangsgehalt soll keine Erhöhung erfahren , weil man
von der Ansicht ausgeht , daß dadurch das übermäßig frühe Hei-
rathen und die Neigung zu einer mit dem Gehaltsdurchschnitt nicht
im Einklang stehenden Lebenshaltung gefördert werden würde . Da¬
gegen soll das System der Dienstaltersstufen in der Weise verbessert
werden , daß der Beamte zu der Zeit , in der er „mit Berechtigung"
an die Gründung des eigenen Herdes denken kann , auch ein hier¬
zu auskömmliches Gehalt besitzt. Außerdem ist eine entsprechende
Erhöhung des Höchstgehaltes beabsichtigt . Ob die Erhöhung sich
nur auf die höchsten Beamtenkategorien erstrecken wird , ob insbe¬
sondere auch die Regierungspräsidenten und Oberpräsidenten mit
eingeschlossen sein werde » , ist zur Zeit noch nicht entschieden . Die
Meldung , daß mit der Gehaltserhöhung gleichzeitig das Privilegrum
der Beamten hinsichtlich der Gemeindeeinkommensteuer in Wegfall
kommen soll , ist falsch. Eine derartige Absicht ist niemals m Er-
Wägung gezogen worden , die Regierung wird auch , wie wir hören,
eine diesbezügliche Anregung von der Hand weisen.

— Seinen Verletzungen erlegen ist gestern der im „Hotel
zum grünen Wald " bedienstete Oberkellner Willig , welcher , wie
wir s. Z . meldeten , sich, dadurch daß seine Kleider an einem
brennenden Lichte in Brand geriethen , schwere Brandwunden zu
gezogen hatte.

X Steckbrief erläßt die hiesige Königl . Staatsanwaltschaft
hinter dem 22 Jahre alten Commis Michael Schneider aus
Oberlabnstein  wegen Unterschlagung.

- - Ein Menschenanflaitf entstand gestern Abend 7 Uhr
vor dem Hause Adelhaidstraße 34 dadurch , daß anscheinend dichter
Rauch durch die Dachfenster abzog . Wie sich ergab , war ein Coaks-
feuer mit Wasser ausgelöscht worden und hatte dadurch eine
starke Dampftntwicklung stattgefunden.

— Besitzwechsel. Das Haus des Rentners Herrn Georg
Ackermann,  Sedanplatz 2 , ist durch Kauf an Herrn Privatier
Heinrich Wink  dahier übergegangen.

* Das Hcirathen in den Colonien sucht die Colonial-
Verwaltung zu fördern . In der Sitzung des Ausschusses der deut¬
schen Colonial -Gesellschaft vom 1 . d. ' M . wurde ein Schreiben des
Auswärtigen Amts vom 21 . August zur Kenntniß gebracht . In
demselben wird mitgctheilt , daß bereits seit dem Jahre 1892 die
Colonial -Verwaltung den Leuten der Schutztruppe , die sich nach
Ablauf ihrer Dienstzeit in Südwestafrika niedergelassen , zur Ueber-
führung einer Braut von Deutschland nach dem Schutzgebiet eine
Beihilfe von 350 — 500 Mark zugesichert hat . Es wurde beschlossen,
den Eingang des von dem Landeshauptmann erbetenen Berichts
abzuwarten.

* Eine neue Prägung Fünfzigpfennigstücke wird zur
Zeit in der Kgl . Münze in Berlin hergestellt und wird bereits in
den nächsten Tagen zur Ausgabe gelangen . Dieselben zeigen nicht
nur aus der Seite , ans welcher sich die Münzbezeichnung befindet,
einen Eichenkranz , sondern ebenfalls einen solchen auf der Rückseite.
Der Adler ist bedeutend kleiner als bei den bisherigen Fünszig-
pfennigstücken und mit schräg abfallenden Flügelfedern . Die Kette
des Brustschildes wird durch kleine Adler gebildet.

* Das Stcigenlassen der Papierdrache « , über das
wir kürzlich als einen Hauptsport der Jugend berichteten , kann bei
dem iinmer mehr sich verdichtenden Netze von Fernsprech - und
Telegraphendrähtenein recht kostspieliigesBergnügen  werden.
Häufig werden nämlich durch hängenbleibende Schnüre oder Papier¬
stücke solcher Drachen bei feuchtem Wetter die Drähte miteinander
leitend verbunden ; hier und da wird auch bei den Versuchen , durch
Ziehen an den Schnüren die hängengebliebenen Drachen wieder
frei zu machen , der Durchgang der Leitungsdrähte derart verschoben,
daß diese miteinander in Berührung kommen . In beiden Fällen
find natürlich starke Störungen im Rcichspost - oder Drahtmeldungs-
Betriebe die Folge , und die Reichspost - und Telegraphen -Verwaltung
hat daher die Hilfe der Polizei -Behörden nachsuchen müssen . Die
Organe der letztern werden nunmehr daraus achten , daß in der
Nähe von Fernsprech - oder Telegraphen -Anlagen Papierdrachen nicht
mehr in die Lüste entsendet werden . Zuwiderhandelnde setzen sich
der Gefahr aus , wegen fahrlässiger Gefährdung von Telegraphen-
Anlagen zur Strafe gezogen zu werden , die nach § 318 des Reichs-
strasgesetzbuches , tn Gesängniß bis zu einem Jahre oder in Geldbuße
bis zu 900 Mark besteht.

gfltatfr, Kunst mir Wissenschaft.
* Residenz - Theater.  Die Premiere von der 2 -actigen

Operette „Die kleinen Lämmer"  findet morgen Samstag
statt . — Die musikalische Leitung dieses Werkes hat Herr Kapell¬
meister Schönfeld , dem aus Straßburg und Bremen nach besten
Kritiken ein guter Ruf vorangeht ; im Uebrigen ist diese melodiöse
Operette mit den allerersten Kräften des Künstlerpersonals besetzt,
mit den Herren Schultze , Jordan und Brockmann und den Damen
Schäffcr , BorowSka und Pauly ; außer diesen ist noch daS ganze
übrige „singende " Damenpersonal beschäftigt.

* Die Geschenke des Kaisers von Rußland  an die
Künstler und Künstlerinnen , welche bei dem Hofconcert in Moskau
betheiligt waren , sind nunmehr zur Vertheilung gelangt . Die Damen
erhielten sehr werthvolle , große Broschen , Fräulein Poppe eine
Brosche in Arabeskcnform , aus Brillanten und Saphiren bestehend,

Sränlein Hiedler eine ebensolche Brosche aus Brillanten undmaragden , Frau Götze ein vierblättcriges Kleeblatt auS Brillanten
und Rubinen . Die Edelsteine sind sehr werthvolle Cabuchons . Herr
Kammersänger Buls erhielt eine goldene Tabatiöre mit dem russischen
Adler in Brillanten , die übrigen Herren Busennadeln aus Brillanten
und die in kleineren Rollen beschäftigten Herren Manschetlenknöpfe.

.Für di- Herren Jntendantur . Direktor Pierson und Oberregisseur
'Grube dürsten Ordensauszeichnungen zu erwartein sein.

(■ Frauen als Dozenten.  Drei Frauen treten «m
kommenden Vierteljahr an der Berliner  Humboldt ^Akadem
als Lehrerinnen auf . Frl . Dr . med . Agnes Bluhm  wird vom
12 . Oktober ab einen Vortragscyklus über häusliche Krankenpflege
mit Demonstrationen und praktischen U-btlng -n halten : ferner
sprechen Frau Dr . phil . DaSzynska  über die Nationalökonomie
von Handel und Gewerbe , Frau Dr . gur . Kempin  über deutsches

München , 16. Sept . Gestern Abend gelangte am Kgl.
Residenz -Theater Franz Kissel 's : „ Ein Nachtlager Corvins
erstmalig zur Aufführung . Das Lustspiel zeichnet sich durch interessante
Akte , aber auch durch langweilig schöne Monologe aus , erinnert
an Grillparzer , ohne aber etwas von dessen großer Phantasie zu
haben . Der Beifall war reichlich , galt aber mehr der vorzüglichen
Darstellung als dem Stücke selbst.

- —» » «»

□ Strafkammer -Sitzung vom 18 . September.
Jugendliche Verbrecher Zwei Kinder , das Elne , d,e

Schülerin Anna Sch . im Alter von 13 , das Andere , die Schülerin
Alwine K. im Alter von 11 Jahren , befanden sich am 29 . Jun,
in der Nähe des Hauses Frankfurterstraße Nr . 36 . Sie bemerkten
dabei ein Kinderkleidchen , welches zum Trocknen im Garten aus.
gehängt war , eine von ihnen stieg ein und entwendete dieses
Kleidchen sowohl , wie eine angefangene Stickerei , eine Puppen-
Badewanne , einige Puppenhütchen rc., Gegenstände , welche von
den Kindern des Hauses im Garten unter einem Baum - zurück»
gelassen waren . Von der Beute hat anscheinend die K . nichts er¬
halten . Die Sch . verschenkte die Spielsachen auf der Straße . Das
Kleidchen aber brachte sie ihrer Mutter , der Ehefrau des Tag»
löhners Carl Sch ., welche dasselbe etwas umänderte und ihrem
jüngsten Kinde anzog . Eine Gespielin wurde andern Tags an den
jugendlichen Diebinnen zum Verräther . Die Alwine K . hat das
strasmündige Alter noch nicht erreicht , sie kann daher nicht auf der
Anklagebank erscheinen , die Anna Sch . dagegen batte sich auf
Grund des Vorfalls wegen schweren Diebstahls , ihre Mutter wegen
Hehlerei zu verantworten . Das Kind wurde zu 1 Tag Gesängniß
verurtheilt , die Frau freigesprochen.

Straflose Körperverletzung . Am 16. Juni waren die
Gärtner A . H . von Frankfurt und Jos . K . von Schierstein m
einer Gärtnerei an der Waldstraße thätig . Ihr Berhältniß zu
einander ließ Vieles zu wünschen . Es entstand unter ihnen ein
Wortwechsel . B . drang mit einem Eimer auf den mit einer aber
in seiner Hand befindlichen Gießkanne sich vertheidigenden H . ein,
und jener erlitt dabei eine derart schwere Verletzung , daß er in
Folge derselben 8 Tage im Biebricher Krankenhause zu verbleiben
und später noch einige Wochen arbeitsunfähig war . Vom Schöffen¬
gericht ist H . zu 1 Monat Gesängniß , sowie zur Zahlung einer
Buße von 20 Mk . an den Verletzten verurtheilt worden . Die
Strafkammer aber annullirte auf die Berufung des H . das betr.
Erkenntniß , indem sie auf Freisprechung  erkannte.

An » der Umgegend.
-b - Sonnende » - , 17 . Sept . Am Dienstag und Mittwoch

hielt auf Veranlassung des landw . Wanderkafinos für den Land¬
kreis Wiesbaden Herr Kreisobstbaulehrer Grobben - Wiesbaden
im neuen Rathhaus einen Kursus über Verwerthung von Obst
und Gemüse ab . Täglich fanden zwei Vorträge mit entsprechenden
Demonstrationen statt . Die Borträge erstreckten sich erstens auf
Ernte , Aufbewahrung und Verpackung des Obstes . Hier wurden
die Fehler , die noch so oft beim Ernten zum Schaden der Bäume
und des Obstes gemacht werden , gerügt und dann anschauliche
Belehrung über die so wichtige Aufbewahrung des Obstes gegeben.
Ein sehr interessanter und belehrender Theil des Vortrages war der
über das Dörren und Trocknen des Kern - und Steinobstes und
gar des Gemüses . Gar manche , kurze , praktische und leicht aus»
führbare Rezepte wurden gegeben , um dem zu trocknenden Obste
oder Gemüse die reine schöne Farbe zu erhalten , um es pikant und
«ppetitlich auf den Tisch bringen zu können . Viele der Damen
waren überrascht von den Erfolgen der praktisch vorgeführten That»
fachen und haben sich sicher einen entsprechenden Vermerk im Koch-
und Einmachbuch gemacht . Mit nicht geringerer Aufmerksamkeit
wurde das vor den Augen der Anwesenden mit kundiger und
sichrer Hand ausgesührte Konservieren von Obst in Gläsern , Blech,
büchsen und Krügen verfolgt . Daß auch nichts vom Obst verloren
gehen darf und braucht , bewies der Vortrag über Herstellung von
Pasten , Mus , Marmelade usw . Die Vorträge waren anschaulich,
recht allgemein verständlich und das ganze weite Gebiet des Kursus
voll umfassend . Die Maschinen und Apparate wurden gezeigt , er¬
läutert und in Thätigkeit gesetzt, das letztere wurde zur Hebung
von den Anwesenden öfters selbst ausgeführt . Der Besuch dieses
interessanten Kursus war ein äußerst zahlreicher . Es hatten sich
sogar trotz des ungünstigen Wetters verschiedene Damen aus
Wiesbaden eingefunden . Somit steht wohl zü erwarten , daß durch
diesen Kursus nicht nur das Interesse zur Obstverwerlhung ver¬
mehrt worden ist, sondern auch die Theilnehmcr Anlaß nehmen
werden , das Gesehene in ihrem Haushalt nutzbringend zu ver-

werthen . _ _

Neues aus aller Welt.
— Berlin , 15 . Sept . In der Gewerbe - AuSstellung

ist gestern der Astronomie » Professor Oppenheim von einem Blul-
sturz befallen worden und bald darauf gestorben.

— Cöln , 15 . Sept . Ein L e h r l i n g aus einem Handlungs¬
baus in Frankfurt a . M ., der dortselbst auf Grund gefälschter
Quittung 10,000 Mark erhoben  hatte , und geflüchtet war,
wurde heute im hiesigen Domhotel durch die Criminalpolizei ver¬
haftet.  In seinem Besitze fanden sich 9000 M . vor.

— Halle a . S >, 15 . Sept . In der hiesigen Klinik wurde
der „Hall . Ztg ." . zufolge ein Fall von Lepra - Erkrankung
constatirt . Der Erkrankte ist ein Ausländer , der sich die Krankhei.
vermuthlich während seines Aufenthalts aus den Moluktcn zugczogen
hat . Er wurde auf die Jsolirstation verbracht . Der Regierung ist
Bericht erstattet worden.

— Hamburg , 15 . Sept . Heute Mittag wurde hier der
englische Agitator Tom Mann,  welcher Abends in einer
Versammlung der Hafen - Arbeiter sprecken wollte , v e r h a s t e t.

— Hamburg , 18 . Sept . Bei einer Feuersbrunst in der
Nähe des Centralviehhofs erlitten der Brandmeister und drei Feuer¬
wehrmänner gefährliche Brandwunden.

— Hamburg , 18 . Sept . Der schwedische Dampfer „Ashea"
stieß an der Themsemündung mit der Schoonerbrigg .Ifaura " zu¬
sammen . Beide Schiffe sind untergegangen . Das Schicksal der
Besatzungen ist unbekannt.

— Dresden , 16 . Sept ' Auf dem Polizeihaus - Ncu.
bau  in der Kleinen Schießgasse ereignete sich heute Vormittag ein
schwerer Unglücksfall . Durch ein herabstürzendes GesimSstück wurde
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auf bn: Stelle erschlagen und ein anderer schwerein Arbeiter
Verwundet.

— DreSlau , 16. Sept. Während der Arbeitszeit in Pjofsek
nahe Mislowitz brach das Gerüst,  sowie die Wand eines
Neubaues zusammen.  Unter großen Schwierigkeiten wurden
neun Arbeiter aus dem Schutt hervorgezogen, einer war getüdtet,
drei schwer und die übrigen fünf leicht verletzt worden.

— Wnesen , 16. Sept. Auf dem Gesängnißhofe Hierselbst
wurde heute früh 7 Uhr der Häusler Melchior Razny  aus
Kaczanowodurch Scharfrichter Reindl aus Magdeburg hingerichtet.
Racny war am 30. Januar d. Js . vom hiefigcn Schwurgericht
wegen Anstiftung zum Morde zum Tode verurtheilt worden.

— Königsberg , 16. Sept. Nach neueren Meldungen sind
nicht 60 sondern 11 Schüler der oberen Klassen  von fünf
höheren Lehranstalten wegen Theilnahmc an Trinkgelagen entlassen
worden , während die anderen mit Arrest und mit Androhung der
Entlassung bestraft wurden.

— Rom , 18. Sept . In dem Juwelendiebstahlsprozeß wurde
nur Luigi Malpieri wegen Hehlerei zu 1' /. Jahr Gefängniß ver-
urthcilt . Die Urheber und die Komplicen des Diebstahls sind un¬
bekannt geblieben.

»u

«») lktzie Nachrichten.
fl Berlin , 18. Septbr. Der Staatssekretär deS

Reichs-Marine -Amts , Hollmann»  trifft morgen in Kiel
ein , um verschiedenen Versuchen aus dem Gebiete des
TorpeSo -WesenS beizuwohnen.

© Berlin , 18. Sept. Gegenüber einer Meldung
der „Posener Zeitung " kann die „Nordd . Allg. Ztg ." fest
stellen, daß seitens deS Finanzministers bchusS Verjüngung
deS Personals der Verwaltung der indirekten Steuern
Verfügungen neuerdings nicht getroffen sind.

X Berlin , 18 . Sept . In dem Prozeß gegen die internati¬
onalen Bankdiebe, welche sich Walter Henry Bvwcrs und Joseph
Alexander nennen , erkannte der Gerichtshof dem Anträge des
Staatsanwalts gemäß auf je 5 Jahre Gefängniß  und 5 Jahre
Ehrverlust.

© Kiel , 18. Sept , Bürgermeister Strohbeck er¬
hielt vom Zareu den Stanis laus -Orden 2. Klaffe mit
dem Ster, :.

0 . Wien , 13 . Sept . Auf Einladung des öster¬
reichischen Hofe« wird die Königin Amalie von Portugal
zur Hochzeit der Erzherzogin Maria Theresia in Wien
erscheinen.

Wien , 18. Sept . Das in mehreren Städten Deutschlands
von den Censurbehörden verbotene Sensationsstück : „Das Recht"
von Dr . Haas ist von der Wiener Censnrbehörde sreigegcbenmorden

© Athen » 18. Sept. Das Corps der Bonoera
die einzige noch in Macedonien befindliche Räuberbande,
ist seit einigen Tagen von zahlreichen türkischen Truppen,
welche Kanonen mit sich führen, in einem Kloster einge¬
schloffen und scheint verloren zu sein.

fl Athen , 18 . Sept . Dem Ersuchen der in Athen
anwesenden Cretenser gemäß, hat die griechische Regierung
der österreichischen Regierung für deren erfolgreiche Inter
vention zu Gunsten CntaS Dank ausgesprochen.̂

Nelv -Nork , 18. Sept . lieber die Organisation
der Bombenschule in New » Jork  verlautet im
Zusammenhang mit dem dieser Tage entdeckten Anarchisten-
Complott, daß die Ueberwachung» , Commission dieser
Anarchistenschnle aus folgenden Personen besteht: Wilhelm
Haffelmann, früher deutscher ReichStagSabgeordneter. der
nach seiner Rede über Nihilismus , den er im Reichstage

hielt, sein Mandat niederlegte, Leo Hortmann, der russische
Nihilist, welcher im Jahre 1878 den russischen Kaiserzug
in Moskau sprenge» wollte und besten -Auslieferung
Frankreich verweigerte. Johann Most, der Redakteur dcr
Freiheit , welcher im Jahre 1882 in London wegen Ver.
herrlichung der Nihilisten, welche Alexander II . ermordeten,

18 Monaten Gefängniß verurtheilt “ '4‘"wurde.

■Herbst - und Winter Stoffe.-
Trefort , doppeltbreit in solider Qualität k25 Pf.perMeter.
Damentuch , „ halbwollen gute „ „ 60 „ „ „
Conds, CheviOtS „ in modernsten Farben„95 * „ *
Modernste Winterstoffe in grosser Auswahl und sehr billigen Preisen

versenden in einzelnen Metern franco in ’s Haus.
Muster auf Wunsch umgehend franco , neueste Modebilder gratis.

Versandthaus : Oettinger & Co., Frankfurt a . M.

Kirchliche Anzeigen
Evangelische Kirche.

Marktkirchengemeinde.  .
Sonntag , den 20. September 1896 . 16 . Sonntag nach Trinitatis.
Frühgottesdicnst 8.15 Uhr : Herr Hilfsprediger Schüßler . Haupt-

gottesdienst 10 Uhr : Herr Psr . Bickel. Christenlehre 11.30 Uhr:
Herr Psr . Bickel. Nachm. 5 Uhr : Herr Psr . Ziemendorff.

Amtswoche:  Herr Pfr . Bickel: Sämmtliche Amtshandlungen.
$qr Die in diesen Tagen stattfindend- Hauskollekte für den

,,Verein für weibliche Diakonie im Consist.-Bez. Wiesbaden " , mit
deren Erhebung der Kollektant H. Schäfer von hier betraut ist,
wird der Gemeinde empfohlen. Bickel.

Bergkirche.
Hauptgottcsdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Grein.
Abcndgottesdienst 5 Uhr:  Herr Pfarrer Tonradi aus Klingelbach.
Amts wo  che: Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Grein . Be

erdigungen : Herr Pfr . König.
Ringkirche.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Psr . Risch.
Abendgottcsdienst 5 Uhr:  Herr Pfarrer Friedrich.

Neukirchengemeinde
A m t s w o ch e:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Risch

Beerdigungen : Herr Pfr . Friedrich.
Herr Pfarrer Risch wohnt Jahnffraße 7, I.

Jungfrauen -Berei » der Neukirchrngemeind «:
Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger

Mädchen Jahnstraße 16.
Evangelisches Vereinshaus , Platterstraße 2.

Sonntagsschule Vorm . 11 .30 Uhr.
Sonntagsverein junger Mädchen: Nachm. 4 .30 Uhr.
Abendverfammlung mit einigen Ansprachen und Gesang 8 Uhr.

Evangelischslutherischer Gottesdienst
Adelhaidstraße 23.

'Sonntag , den 20. September . (16. Sonntag nach Trinitatis .)
Vorm . 9' /, Uhr : PrcdigtgotteSdienst und heil. Abendmahl.

_ Herr Pfr . Staudenmeyer.

Neue ev. Gesangbücher
und Christi . Schriftenniederlage des Nass . Colportage
Vereins Faulbrunnenstraste 1, Parterre, _427

KaMikN-Gklwlltt
versendet gegen Nachnahme unt.
Garantie f. Werth u . leb. Ankunft,
f. 8 bis 20 M . Buch üb. Beh.
u . Zucht 50 Pf . Brfm . Prcislste.
frei. Ernst Kiihnel , Copitz
(Elbe). Präm . m. höchst. Ansz.

Kacksteine
gebrauchte, eine größere Parthie,
zu verkaufen. Näheres
Expedition 'd. Bl.

m der
998

HermitiOG 28
2.Stock,Vdh., 3 Zimmer u .Küche,
2 Keller u. Zubehör auf 1. Oct.
preisw . zu vermiethen. 694

Einige durchaus
tüchtig« 16

IiißMkM,
die auch im Verlegen von Eisen¬
rohrleitungen gründlich erfahren
sind, finden sofort dauernde
und lohnende Beschäftig ««-
Gcfl. schriftl.Ofs an Rudolf Mosse,
Frankfurt a . hl. u . K . t . 517.

Hnmliimßrliße 28
(Hinterhaus , 1. Stock), 1 Zimmer
an eine einzelne Person bis
1. Oct . zu vermiethen. 693

Dur Auction gegebene
d* schaftömöbel , Bilde , ».
Spiegel , -in Posten groß«
Teppiche werden freihändig
zum Taxpreise abgegeben. 689

FriedrichKr. 44, S.%

Herr.

AnstmihngklMsk
gesucht. Reifiert , Westendstr. 4.

in ovaler Tisch für 10 Mk., ein
Liegewagen für 6 Mk. z. verk.

437* Hermannstraße 21, P « ,,

Ado

Ci
S-

von 8-
446*

Frau
-9 1/, Uhr Dorm , gesucht.

Hellmundstraße 50.

Königliche Schauspiele.
Samstag , den 19. September 1896 . 196 . Vorstellung.

Auf vielseitiges Begehren:

Theodora.
Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Viktorien Sardou.

Deutsch von Hermann v. Loehner.
Herr Schreiner.
Frl . Willig.
Herr Nenmann.
Herr Rudolph.
Frl . Lindneri
Herr Berg -Ehlert
Herr Dornewaß.

Herr Faber.
Herr Aglitzki.
Herr Martin.
Herr Nowack.
Herr Rose.
Herr Greve.
Herr Spieß.

Herr RodiuS.

e. Wohnung von 4 Zimmer u.
Küche u . Zubehör , sowie eine
Frontfpitzw . P. I .Oct . zu verm.
8t nständ. jung. Mann find. bill.
<*> Kost und Logis
in der Exp, d. Bl. 441*

Kaiser Fustinian
Kaiserin Theodora.
Enphratus , Oberhaupt der Eunuchen .
Belisar , Feldherr . . . » -
Antonina , besten Gattin , . > ,
Tribonian , Quästor . " V.  .
Endemon, Präfekt von Byzanz
Marcellus , Hauptmavn der kaiserlichenLeib¬

wache .
Mundus . Statthalter von Jllyrien .
Constantiolus , dessen Sohn . . »
PriScus , Gcheimschreiber des Kaisers .
Lycostratus, Hofbeamter . . . .
Rycephorus , ein junger Patrizier
Orythes , Gesandter des Königs von Persien
Caribert , ein vornehmer Franke .
Andreas , ein junger Athener . . . <
Timocles , Verwandter X

des Marcellus ) . • • -
Agathon , \  Freunde des .
Eudoxius , / Andreas
Styrax , \ . . . .
Faber , Waffenschmied, / . . . .
Macedonia , eine alte Dienerin der Kaiserin .
Michael, Sclave des Andreas . » •
Tamyris , eine alte Egypterinl - , •
Amru , Thierbändiger , deren I vom Cirkus

.7 Sohn ( Bysanz
TalchaS, Wagenlenker ’ .
Jphiz _ -
Calliorehoe Frau Possin-LM
Der oberste Thürhüter im Kaiserlichen Palaste , Frauen im Gefolge
Theodoras , Priester , Höflinge, Leibwache deS Justinian , Diener im
Kaiserlichen Palaste , Gothischc Krieger Belisars . Der Henker und

besten Gehüsten. Byzanz im Jahre 532 nach ChrrstuS.
Akt 1. Erstes Bild : Empfangssaal in den Gemächern d. Kaiserin

Zweites Bild : Bei den Thierbändigern im Circus.
Akt 2. Drittes Bild : Gemach im Hause des Andreas.
Akt 3. Viertes Bild : Arbeitszimmer des Kaiser Justinian.

Fünftes Bild : Garten am Hause des Styrax.
Akt 4. Sechstes Bild : Die kaiserliche Tribüne im CircuS.
Akt 5. Siebentes Bild : Saal im kaiserlichenPalaste.

Achtes Bild: Unterirdisches Gemach im Circus
* * Caribert . . . Herr Ernst Prange , vom Gr . Hos»

theater in Weimar , als Gast.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise . — Ende nach 10 Uhr.

Sonntag , den 20. September 1896, 197, Vorstellung.

Lohengrim_

Herr Berg.
Herr Ebert.
Herr Dobriner.
Herr Haubrich.
Herr Rusfeni.
Frl . Ulrich.
Frl . Koller.
Frl . Wolf.

rn
Herr Dieterich.
Herr Rohrmann.
Frl . Lüttgens.

Lrstel
Bro
diese
beste
Letzte!

!

9 11

statt

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 18. September*
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienstdes „Wiesbadener General -Anzeig er »“.)_

))
tn e
und
burd

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe . . 104,60
31/, do. . . 103 90
8 . do . . . 88,60
4 . Prenss . Consols . 104.40
3' /, do. . . 104.—
3 . do» . . 98,85
5°/0 Griechen , , 30,20
5°/. Ital . Rente . . . 87,70
4"/®0est . Gold -Rente , 104,70
4*/, , Silber -Rente « 96,70
41/, Portug . Staatsanl . 41,60
4' /j do, } Tabakanl . 96 50
4 . , äussere Anl® 27.—
6 , Rum . v. 1881/88 . 99,50
4 . do . t . 1890 . . 87,80
4 . Ruas . Consols . 102.80
5 . Serb . Tabakanl . . —,—
5 . „ Lt .B.(Nisch -Pir .) —
5 . . St .-E.-B. H.-Obl. —
4°/o Span, äussere Anl. 63.80
5°/, Türk Fund - . 89,20
5«/, do. Zoll - , 93,60
1®/® do. . , . —i—
4°/0 Ungar . Gold -Rente 103,90
4*/s . Eb . „ v. 1889 104,10
4*/, „ »•Silb . , . 87,20
5°/0 Argentinier 1887 63,50
41/* . innere 1888 75,50
41/, „ äussere . . 56,40
4°/0 Unif . Egypter . 104,70
3' /, Priv . , . . 103,—
6°/0 Moxioaner äussere 92,30
5°/0 do . E .-B. (Teh .) 83,50
3*/0 do . cons . inn. 8 t. 25,30

Stadt -Obligationen.
3*/a abg . Wiesbadener 100,90
3°/0 1887 do. 102,50
4°;0 do . v. 1896 102,20
4°/0 lfc 86  Lissabon 70,60
41/* Ltackt Rom I/VIII . 87,10

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 159,70
Frankf . Bank , 180,—
Deutsche Eff.-W, -Bank 117,70
Deutsche Vereins - „ 122,20
Dresdener Bank . . 168,80
Mitteldeutsche Cred .-B. 112,30
Rationalb . f. Deutschi . 141,40
Pfälzisohe „ , 140,10
Rhein . Credit - , 134,20

, Hypoth .- , 170,—
Wlirttemb . Verbk . , 150,30
Oest . Creditbank . 310,—

Bergwerks-Actien.
Bochum . Bergb .-Gussst . 164,20
Concordia . . . . 203,50
Dortmund Union -Pr . , 41,70
Gelsenkirchener . . . 176,—
Harpener . • . « . 168,40
Hibernia . 181,90
Kaliw , Aschersleben . 141,—

do. Westeregeln » 166,20
Riebeok , Montan . . 183,—
Ver . Kön . und Lanrah ®160,80
Oesterr . Alp . Montan 73,70

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr .-Ges, . 229 .30
Anglo -Cont -Guano . 90,—
Bad« Anilin .- u. Soda 436,—
Brauerei Binding . . 218,—

.0  z.  Essighaus . 73,—
, z. 8 torch (Speier ) 134,40

Cementw . Heidelberg , 161,—
Frankl . Trambahn . . 294,50
La Veloce Vorz .-Act . —,—

do. 8tamm -Aoc. 107,60
Brauerei Eiche (Eiei ) 196,—
Bielefelder Masohf. . 109,30
Chen». Fahr . Griesheim 276,93

„ „ Goldenberg 172,—
. . Weiler . . 238,60

D, Gold u . öilb .-8 on. 268,20
Farbwerke Höchst . 432 50
Glasind . Siemens . . 196,80
inten ». Banges . Pr .-Aot, 183,80

„ St .- , 179,-
„ Elektr .-Ges . Wien 133,20

Nordd . Lloyd . . . 112,—,
Verein d. Oelfabriken 101,—
Zellstoff , Waldhof . . 218,30

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigshahn . 118,50
Pfalz , . . , « » . —,—
Dux , Bodenbach . . —,—
Staatsbahn . , . « 310,50
Lombarden , . 89,87
Nordwestb , , . « . 232,50
Elbthal . . . . . 262,62
Jnra -Simplon . . . 104,20
Gotthardbahn , . 164,60
Schweizer Nord -Ost . 136,90

„ Central . . 136 90
Ital . Mittelmeer . . 93,50

, Merid . (Adr . Netz ) 119,20
Westsicilianer . . . 7o,60
sub Prinee Henry . . 90,60
Eisenbahn-Obligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb . . 100. 10
4°/»do.v.81 (3' /,l01 .40) 100 .30
4°/0 Pfälz .Nordb . Ldw.

Bex . u, Maxbahn . 103,50
4°/0 Blisabethb .steuerf . —. —
4°/0 do steuerpfl . 99,40
4»/, Kasch . Odb.-Gold —
4°/, do. Silber —
5°/0 Oest . Nordwestb . —
5°/0 . Siidb . (Lomb .) 109,30
8»/0 . do . 73,60
5°/0 , Staatsbahn . 116,00
4°/0 Oest . Staatsbahn , 104,80
3•/„ . do. 1-YJJU. 95.50
«' /. , do, UL  83 .60

3“/, Oest . do. 1885 . 92,00
34/0 , do . (Eg .-Nr .) 94,00
5®/0 Prag Duxer . . 112,70
4°/. Rudolfbahn . . —
3»/. Gar . Ital . E .-B. . 53,10
4#/0 Mittelmeerb . stfr . 96,50
4°/0 Sioil . E .-B. stfr . . 87,10
3°/s Meridionan , . 55,10
4°/0 Livornoser . . . 57 00
'4®/„ Kursk , Kiew . . 102,00
4°/0 Warschau , Wiener 103.10
5°/0 Anatol . E .»B.-Obl. 85,60
5°/0 Oeste de Minas . 87,90
2Vs Portug . E .-B. 1886 66,00
41/, do. 400er 1889 35,90
3°/# Salonique Monast 52.80
3°/, do. Const ..Joncfc —,—

Pfandbriefe.
3' /, ' /« D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110 °/o riickzb . 104,—
4°/« do. unkdb . b. 1904 104,00
3l/, do, . . . 1905 104,—
4°/, Fft .H ^ Bk . 1882-84 102,60
4°/0 do . 1885-90 102,80
4°/0 do. 14.ukbo . 1900 100,60
4°l0 Fft . H .-Cr .- V.-Ath.

(verl . a. 100) 100,70
40/o Mein. Hypoth .-Bk.

(unkündb , b. 1900.) 103,—
31/, Nass . Landesb .-G. 101.50
31/, do. Lit .F.G.H .K,L . 101,60
31/, do. M,-N. . . . 102,50
4°/0 Pr . B.-Cr. VII/IX . 102,10
4°/, „• Cr.- , 1900er 99,80
3»/, Fr . Ctr .-Cr. . . . 101,50
4*/0 Rh . Hypoth .-Bank 101,60
31/s do . do. 104,—
4% WcLBd.-Cr. -Anst.

Ser . 1. unkdb . b. 1904 105,10
4°/# do. Sur. 11 103,—

Amerik. Eisenb.-Bds.
6*/0Centr.-Pac, (West.) 99,—
6«/. do. (Joaq.) . 101,00
5°/. Chic. Barl . (Jowa .) 94,50
4«/, do. 90,50
4*/, do. Bnrl . - Qney.

(Neaska -Dir .) 82,00
5°/r  Chic., Milw , u.St .P . 107,70
ö“/«’Chie . Rock . Isl . u.

Pac . I .M. Est . u. Coli. 97,20
4"/« Denvin . RioGrand

1. cons. Mtg . 84,60
4°/, Illinois Central . 98,70
Ö°/0 North . Pac . I . Mtg . 111,20
5°/0 Oreg . u» Calif . I . „ 72,40
6°/„ Pacif. Miss.co.l . M. 77,70
6°/0 WestN.-Y.u.Pen- 103,70

sylvanien L M,
Loose.

31/, 0/®Goth . Pr .-Pfdb . I . 122,80
3V» do. do. 1L 116.90
31/« Köln -Mindener . 139,80
3°/0 Madrider . . , —.—
6°/®Oest. 1860er Loose 128,20
21/« Raab -Grazer . , 94.60
Türkenloose . . . . 31,25
Brannschw .Th . 20 Loose 107,70
Finnland . , 10 , —. _
FreihurgerFr . 15 , 29.60
Mailänder „ 45 , 39,90

do , 10  , 13.30
Meininger ff. 7 „ 22,80

Geidsorten-
20  Franks -Stücke 16,19

do. in V, -,-
Dollars in Gold . . 4,18
Ducaten. 9,65

do. al marco , . —,-
Engl , Sovereigns , , 20,37

Berliner
Sehlusscori rie.

17. Sept , Nachm
Credit , . . .
Disconto -Comraand.
Darmstädter , .
Deutsche Bank -
Dresdener Bank
Berl . Handelsges.
Russ . Baak . .
Dortmund , Gronau
Mainzer . . .
Marienburger . .
Ostpreussen . .
Lübeck , Büchen
Franzosen . . .
Lombarden . •
Elbthal . . . .
Buschterader L, B.
Prinee Henry
Gotthardbahn
Schweiz . Central

„ Nord -Ost
Warschau , Wiener
Mittelmeer , ,
Meridional , ,
Russ , Noten . .
Italiener . » .
Türkenloose . ,
Mexicaner . . ,
Lanrahütte
Dortmund . UnionV
Boohumer Gussstah
Gelsenkirchener B.
Harpener . . .
Hibernia .
Hamb Am. Pack
Nordd . Lloyd . ' .
Dynamit « Trust»
Reititsaoloha , .

p>15.
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«dolss-Allee. Wiesbaden
Haltestelle der Dampfstrastenbahn. 654

Circus Jansly - Leo.
Samstag, den 19 . September 1896 , Abends 8 Uhr:

Große GalEorfteLung
mit gewähltem neuen Programm.

Erstes Auftreten der phänomenalstenTurner am Sfachtn Reck,
»rotk O’Brien . Saltos vom1. bis 3. Reck. Einzig in
diesem Genre. 1. großes Debüt der Bo »«. Gencl , anerkannt
beste Schulreiterin und Frciheitsdresseurin, mit ihren 3 Hengsten.
Letztes Debüt des Br » Pauly , Vogel- u. Thierstimmen-Jmitator,

ferner Auftreten sämmtlicher Künstler. 690
Morgen Sonntag: 3 Vorstellungen . "SM

Zither - Verein.
Heute Samstag , den IS . d. M ., Abends

S Uhr, im Vereinslokal; Mllts - VttsllMlW.
Um recht zahlreiches Erscheinen ersucht

687_ Der Vorstand.

Imn Andreas Kofer,
43 Schwatbacherstraße 43.

Heute Metzelsuppe,
von 10 Uhr ab: Wellfleisch mit

Sauerkraut . tz Chf. MM.

}m  Mnigshalle, Faulbrunnen-
stratze 8.

®Ä? Mehelsuppt.
wozu freundlichst einladet 442*
^när . Restaurateur.

Rchmtm„M>„ . » ÜMskl
31 M - ritzstraßc 31.

finite Samstag : 445*
Metzelsuppe,

wozu freundlichst einladctGottlieb Ernst .

RiMM -Fest
za Schierstein.
Dasselbe findet morgen Sonntag und Montag

statt und bringe ich hiermit meine MtlWtkMchüA

„Zum Rebenstock”
in empfehlende Erinnerung. Für anerkannt gute Küche
und do. Weine ist bestens gesorgt und lade ich hier¬
durch zum gefl. Besuche höflichst ein.

Carl Zollinger, |
Metzger und Mirth„Zum Rebenstock".

Prima Rindfleisch per Pfd. 56 Pfg.,
Kalbfleisch „ .. 60 „
Schweinefleisch „ „ 56 u. 60 Pfg.

iW kr« Edingsliaus jr., Adlnpche 34.

Reßdrn?-Theater Wiesbaden.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

fey Samstag, btn 19. September 1896. "̂ 4
Mit vollständig neuer Ausstattung.

Zum 1. Male:
Novität! Die kleinen Lämmer. Novität!

(Les petites brebis .)
Operette in 2 Akten von L. Barney.

(19. Abonnements-Vorstellung.)

Ifceiclisfealleii -Theater.
Täglich große Speeialitäten -Vorstellungen

Anfang Abends8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr,
_ Alles Nähere durch die Anschlagzettel. 119

Herren -Ober-Hemden,
Nacht -Hemden , Kragen,

Manschetten , Taschentücher
liefert unter Garantie 4887

Carl Claes,
3 Bahnhof Strasse * Bahnhof Strasse 3.

Mouarchifch ahn  steiMÜg
ist die in Berlin erscheinende Tageszeitung großen Stils

„Deutsche warte ".
Dieses Blatt hat sich dank seiner Richtung, der Gediegenheit und Reichhaltigkeit

seines Inhaltes und der Knappheit seines Stiles im Sturme mehr als 50 000
Abonnenten erobert und wird von Jedermann gehalten, der sied ein gediegenes
parteiloses Blatt, seiner Kamille eine anregende Unterhaltungverjchajsen will. Er¬
scheint täglich, auch Montags.

kreis vierteljährlich 1 Mk. 50 Pfg . (Kleine Ausgabe 1 Mk.) bei der Post.

JVetta.
Brief liegt heute schon da, wo

gewünscht, unter Chiffre. Bitte
vors, da wicht., dann vern. 439*

ö . v.
Hatte plötzliche uner¬

wartete Abhaltung. Bin
nächste« Dienstag zur selbe«
Zeit an derselbe« Stell «.
12b A. B.

SB littet&Eier,
I in feinster frischer Maare,empfiehlt zu billigsten Preisen

Gr.Wienert Nchf . R . Schräder
H Sp«Special -Geschäft Marktstraße 33.

Zu hohen Preisen
kaufe ich gegen sofortige Kasse

galt» Hm- uni) liumtt-EmWmigkii,
einzelne Möbelstücke, Betten, Cassaschränke, Pianinos,

Fahr räder, Fuhrwerke, Reit« und Fahrutenstlien.
jWk' Auch können Gegenstände jeder Art

stets umgetauscht werden.
Bestellungen hier und auswärts werden prompt besorgt.
549  Jacob Fuhr , Ggldgaffe 12.

Morgen Samstag von 7 Uhr ab wird prima
Rindfleisch zu 58 Pfg . ausgehauen.

355
Heinrich Wagner,

früher Kopfschlächter, 18 Bleichstrast « 12
Morgen Samstag von8 Uhr an wird

Mm Riudsttisch, perW. 50
540

ausgehauen. 86 Hellmundstraste 36 , Laden.
Heute Samstag Bormittag von 7 Uhr ab und Nach¬

mittags Von 3 Uhr ab wird

fettes KmltMlk per Ult. 44U
Röderstratze 16 verkauft. _ _ 444»

4.Ziehungd. 3.Klaffe 195.Kgl.Preutz.Lotterie.
Ziehung vom 17. September 1898 .

Nur die Gewinne Uber 180 Mark sind den betreffende»
Nnmmern in Parenthese beigefügt.

(Ohne Gewähr .)
39 51 62 121 24 316 [200] 658 838 41 1020 123 241

«3 443 569 86 872 *010 69 99 114 47 397 560 607 770
823 57 910 »118 220 23 44 69 63 71 316 55 84 429 547
48 793 876 947 92 4139 50 51 270 377 461 668 74 760
812 993 5011 61 146 52 96 266 383 492 692 673 911
[200] 56 92 «350 409 53 548 702 32 84 846 920 30
7012 33 294 444 508 678 778 94 98 839 8045 68 144
268 [300] 437 552 99 676 [200] 83 711 47 » 225 307 21
52 403 7 566 697 [200] 710 44 945 46 88

18114 421 574 670 722 29 32 77 944 52 11020 90
111 281 338 99 457 550 71 756 848 [3800 ] 908 40
12292 362 440 581 655 59 717 869 95 902 13001 2 74
85 228 339 52 54 735 812 46 940 73 14005 11 58 131
232 439 88 95 623 878 15082 139 91 304 42 418 18
[5088 ] 545 81 657 86 793 957 10055 100 28 346 85
89 [300] 601 72 745 17097 134 236 317 [200] 474 514 6
18 60 752 872 [200] 18038 57 92 119 26 388 509 652
783 845 18026 172 202 55 497 516 52 743

80514 63 98 708 84 873 88 864 81 » 1039 140 43 71
209 845 450 72 98 633 705 50 [300] 967 »»008 67 101
219 330 63 78 83 429 735 »8015 151 237 413 572 618
94 812 38 24148 518 702 72 95 [300] » 8019 78 192
248 433 603 730 808 [200] 908 26006 34 124 65 97 216
21 330 555 682 725 954 » 7014 118 51 574 77 660 95
772 829 65 97 448 84 38034 36 68 319 479 507 66 79
700 21 975 »»843 78 760 69 979

80089 109 67 274 328 436 512 24 55 974 81012 14
169 288 838 80 85 473 530 53 660 797.829 87 83036 44
89 127 [200] 43 458 511 86 631 59 750 69 90 850 76
88028 127 316 90 420 545 661 703 889 926 60 84136
205 62 337 82 [300] 403 30 40 812 61 943 85 85186 264
342 427 510 89 647 [500] 48 79 83 89 731 845 84 93966 360-13 350 68 525 823 88 99 87027 92 109 79 335
747 97 890 993 38355 467 [300] 545 628 3» 149 212 479
520 57 [300] 58 631 78 753 835 60 68 86

40071 148 217 354 531 43 668 843 999 41130 212
32 370 616 770 809 27 916 47 4» 375 467 622 716 831
941 57 43246 396 448 501 669 714 51 73 84 838 89 931
44188 275 338 730 913 31*85 45024 84 119 25 30 279
324 746 68 69 803 38 46362 97 418 38 586 89 660
724 95 838 93 47015 52 90 181 242 47 385 409 643 44
797 851 93 98 48021 114 51 79 491 95 511 48 76 711
914 4S026 160 219 98 326 48 684 603 48 720 86 893 993

50219 500 7 29 81 673 51015 28 192 235 61 69
697 99 821 87 5*228 94 363 94 417 21 574 772 808 87
58102 273 538 627 89 757 83 54101 243 55 60 347 53
587 710 55077 93 514 >52 61 707 858 998 56103 10
77 236 74 99 415 83 545 80 646 821 57009 46 127 85 89
227 60 329 533 64 818 68077 185 298 353 62648 58015
33 100 3 59 79 359 65 422 561 63 607 766 [200] 894

00004 110 25 [500] 90 236 98 379 98 402 565 748 90
897 917 64 66 61160 226 310 13 31 416 [3001 72 531 61
873 90 945 77 6* 153 73 205 445 507 31 88 612 793 820
34 55 63136 324 28 406 11 558 755 64006 295 342 402
508 699 796 887 97 65199 258 304 74 623 34 Hi  841
73 66000 148 90 350 445 802 979 67031 57 132 78 97
203 76 312 50 449 676 828 [1500 ] 49 72 943 57 71
68019 47 140 69 232 305 520 742 46 873 93 6803Ü 97
207 381 440 559 78 600 1 784 90

70103 24 266 91 528 93 610 79 741 61 851 911 SO
65 [300] 74 83 71176 [500] 93 217 45 328 567 665 840
45 930 40 56 68 7»289 392 447 90 751 86 821 68 73184
235 416 79 525 95 750 822 60 992 74091 160 78 303
457 729 62 75055 191 219 38 72 439 49 67 503 757 801
43 913 76031 113 24 50 69 493 513 38 607 47 704 887
946 74 77022 37 47 139 331 485 614 62 774 856 920 77
78087 288 349 53 414 28 518 94 937 42 »» 125 269 76
396 492 754 839 991

80193 290 352 414 29 510 731 34 914 81139 254
312 635 [200] 779 82 896 8*065 125 242 33o 85 413
563 615 900 8 46 73 8 »528 752 89 881 964 84010 38
46 209 347 529 93 615 736 85031 212 37 488 500 41
690 773 86002 285 365 430 59 510 18 83 666 791 87109
1200] 28 41 45 247 516 63 808 934 88l27 214 55 501
[300! 19 29 56 605 42 50 915 52 92 89039 114 283 532 640

»0002 61 67 87 122 207 76 60146 779 923 48 » 1087
103 12 298 320 22 543 6~ 130 [900] 875 » 3104 8 [200]
34 51 102 [200] 465 559 79 776 897 1,-vX» 906 MX>! 9
» »010 28 264 66 301 37 47 57 406 517 636 764 807 912
94066 126 68 [200] 237 325 404 34 539 67 652 [200] 71
726 815 »5018 185 271 633 57 87 803 55 966 89 98
»8096 104 13 21 458 60 530 83 834 42 988 » 7007 95
502 734 866 »8216 343 89 530 89 844 67 » 9055 111 26
28 263 64 75 349 514 78 721 806 69 93 929 35 77

100032 58 61 108 74 204 41 319 89 562 68 656 755
925 101309 24 505 46 56 727 31 39 943 80 93 10 *053
(2001 122 373 592 654 103039 75 286 485 667 68 851
69 913 25 98 104238 392 407 24 30 [200] 553 761
105043 313 558 627 893 962 90 106040 107 32 83 201
352 93 649 54 793 805 25 919 107052 53 71 289 341
[500] 452 524 759 847 966 67 108015 26 30 60 318 500
63 947 99 109015 37 63 71 95 344 79 626 820

110070 231 63 79 426 [300] 94 [2001 111010 64 293
333 68 582 763 831 951 94 11 * 101 219 316 429 66 61
[200] 508 45 620 40 51 723 970 74 85 118087 186 216
303 487 542 56 98 690 889 932 49 114007 32 142 342
60 522 650 817 963 115057 100 [500] 40 221 404 42 83
98 582 651 741 818 [200] 73 116127 74 268 [200] 361
678 735 86 912 [500] 83 117020 41 133 42 800 89 52
503 57 58 600 91 846 118051 345 88 483 664 706 16
32 45 46 [300] 119018 84 134 82 256 532 613 716 27

120001 69 77 [200] 121 337 43 67 63 79 417 507 22
121018 98 205 311 654 58 70 761 76 983 1* *068 105
525 625 36 753 87 866 97 959 128000 209 441 51 555
705 9 45 916 1*4010 777 584 769 827 36 1* 5091 143
264 422 635 666 841 44 [300] 136016 36 264 529 81
94 670 822 34 901 78 1*7011 47 490 509 10 23 681 725
69 808 24 33 47 1* 8094 111 232 44 341 426 34 [200]
42 98 697 889 939 1* »007 45 72 191 207 450 81 513 52
76 613 74 [200] 93 767 95

130002 68 [200] 217 323 50 420 603 738 68 854 926
131188 210 14 17 66 720 904 41 58 13 *282 350 421
651 610 746 64 804 82 942 133044 153 271 803 643 77
[300] 703 83 888 131021 122 88 208 319 23 511 14 19
61 615 55 740 881 86 949 135068 172 335 554 639 755
75 869 925 136159 95 231 414 554 614 19 [200] 34 701
816 137231 87 344 543 [300] 53 607 828 928 86 188007
64 164 73 417 21 130045 [500] 146 [3000 ] 609 929 98

140103 21 272 83 461 80 650 852 141194 219 [200]
82 325 [200] 71 548 85 881 14 *018 122 86 94 232 752
976 143081 94 97 289 320 94 403 517 21 623 70 816
913 144046 225 91 343 626 826 61 96 145016 64
192 225 35 473 88 545 742 [200] 146337 414 684 86 715
46 94 920 147038 151 96 322 648 722 40 829 80 50
148109 535 682 751 58 89 140Ü54 371 467 605 74 [300]
739 66 870

150037 49 154 94 283 95 462 79 685 151058 67
115 [300] 32 85 87 353 776 908 22 15 *050 119 89 95
314 476 529 666 158086 207 31 80 489 511 674 87 737
49 883 919 154039 56 200 62 354 541 749 835 48 918
155022 62 495 97 565 68 651 704 839 911 33 67 156438
66 526 39 57 604 68 820 88 944 90 157180 408 15 48
93 506 55 87 158090 129 220 496 693 95 938 159235
320 444 688 934

160031 124 231 347 726 161019 287 465 603 9 80
811 994 162006 19 107 220 46 99 599 708 802 17
163057 67 269 340 542 944 164064 218 29 68 357 63
82 428 39 521 66 646 776 80 849 57 949 72 165018
347 67 646 782 807 937 87 93 160051 117 264 802 658
71 93 766 859 16,020 121 258 695 776 891 168004
143 247 377 434 527 41 619 731 169033 121 48 202 4
22 24 99 325 444 511 59 692 713 87 856 926 50

1»0103 26 66 78 95 96 216 17 94 312 15 [200] 69
435 551 674 733 111226 38 72 96 326 461 823 36 971
172159 87 277 461 504 56 73 607 70 71 74 701 11 82
820 82 997 173059 208 300 577 701 72 896 [3000]
99 921 93 171129 465 590 [300] 98 626 750 885 987
175241 59 91 322 401 5 565 699 769 874 903 176019
107 252 512 51 62 68 649 709 31 88 864 983 177066
68 172 93 98 329 455 81 643 92 97 942 61 178081 152
207 438 89 587 775 834 178030 48 84 212 78 322 24
605 67 610 732

180016 431 784 835 90 181041 110 895 458 978
183025 77 216 76 317 449 687 759 935 183004 81 188
64 436 522 47 628 827 181070 216 79 439 770 982
185053 188 491 729 822 186016 260 398 430 50 637
79 603 13 944 187125 531 60 634 50 96 747 804 65 78
188037 76 103 66 307 56 80 632 78 631 62 819 85 940
67 93 189033 75 286 368 533 58 6S

100035 270 491 191016 493 00040 [300] 712 26 39
981 19* 120 38 7200] 242 435 [2001 532 632 36 725
198039 [200] 73 176 439 641 194002 68 106 80 96
212 305 423 539 73 675 98 722 93 852 195016 18 62
258 88 411 95 581 691 [200] 100013 38 162 297 696
702 916 197108 [200] 63 2V 198068 153 68 398 575
[200] 624 54 830 190193 219 25 84 372 602 654

*00011 180 491 638 749 58 64 849 903 81 * 01023
69 112 276 374 514 21 612 22 32 44 [200] 72 730
303136 43 70 210 89 424 31 568 [30000 ] 606 65 726
55 829 53 *03041 203 510 11 8‘ 634 89 721 66 986
*04182 85 282 475 526 703 26 833 66 *05006 133
255 510 626 71 848 924 93 *06128 37 206 45 302
35 475[200! 594 631 704 68 04 <w' 995 *07087 177 220
59 89 98 471 673 912 17 84 *08104 262 81 98 366 435
40 75 781 969 81 * 00114 89 295 310 17 89 97 405 548

210115 31 2Ö 380 446 39 644 868 78 79 914 * 11110
56 76 207 89 408 91 582 696 803 941 57 21 * 084 97 205
47 61 654 787 806 813016 141 86 487 540 606 48 826
34 * 14016 61 171 366 408 523 894 922 * 15163 64
82 273 304 478 538 81 769 972 * 10023 199 308 411
672 86 934 * 17014 93 112 236 45 63 867 * 18185 386
402 27 66 80 632 721 822 40 * 19126 75 212 49 316
92 409 573 80 90 [300] 773 827 75 942

220180 330 611 82 712 66 91 99 999 2* 1176 627
92 798 2*2221 82 87 598 679 751 835 2* 8108 [200]
85 [200] 224 85 97 316 [200] 517 84 892 982 **4057
123 93 838 485 669 728 867 92 * 25377 [200] 446 53 74
85 87 552 71
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